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"e lebhafte Reichstagssitzung :

Birth gegen den Radikalismus
Brünings Verhandlungen mit der Sozialdemokratie noch ergebnislos.

k '*»»« 5- SKärj. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-8«) ^ ^«/4ut;iiiiuvuiig uiiftiti vtmiin w*»j
i, »»Ni>«n , Reichstag ist es am Donnerstag etwas lebhafter' °ls M ' m ' " zu

Derk' "^6'nnp«
"" !"an es in den letzten Tagen gewohnt war .

s ttQ<inbe „
miTli '*er Dr. Wirth hat seinen leichten Grippeanfall

^ ^ >1 UtiX «v. ii. i
afk

" ^ämnf ■ 1361,1 ei 9 enen Temperament gesprochen ,
fl

""1 ist k dem Radikalismus , und wenn er auch der
Ä |o . er einmal das Wort geprägt hat , daß der Feind rechts
;> tfte[[ ü

«W« ihn heute die Verhältnisse , doch noch eine schärfere
! " 2 gegen den Radikalismus von links einzunehmen
ff'be 0n rechts . Seine Unterhaltung mit den Kommunisten
schlich hergehend so heftig, daß der Präsident eingriff und
fe

8 ^xnenm - "n8sru^e erteilen mußte, als Herr Wirth, der sich
J "

r
ni 'ter auch als eine Art Ersatz für den nicht existieren-

" tt ^ .' ultusminister betrachten muß, die Propaganda der
I

Jt bej x
Cn °n den Pranger stellte . Von besonderer Pikanterie

^ £ 1 Debatte , daß für die Volkspartei der frühere Staats -
PS bul "1 ^ d sprach , der sich in seiner Einstellung zu der
j

0I' tif u . ^""enministers wie auch zu den Problemen der inneren
0n $Qth „ « m Nationalsozialismussehr weit von seinem Freunde
t 3" iur

ent fcrnte-
i

l " tfW führt der Kanzler seine Verhandlungen mit
i!>'Jf|t Ifti

° ^ emokraten über ihre Zustimmung zum Etat
. ePPcttbem Tempo weiter , gorfchrit . e sind nicht zu ver-

tt ' n
^ Lenteil, beide Parteien hoben sich festgelegt. Der
nicht nachgeben und die Sozialdemokraten behaupt :n ,

Entgegenkommen haben . Deshalb hat sich jetzt das
il^ >en ?

'
^ ^^«ltet und die Finanzsachverständigen der beiden

„j^ cg oei P1tnen8etrontmei ; um den Versuch zu machen , ob ein
|0 1 werden kann. Dabei schwebt den Sozialdemokraten

i b65 I? «was
C benutzt werd .' n soll und den sie sich in Form
^ „

t,u fchlc!g€ s zur D !videndcnsteuer oder zl '. der Vermögens-
!>tristen " '

■ n beiden Fällen hat der Reichsfinanzminister wegen
Nif

e '
-ner verstärkten Kapitalflucht Einspruch erhoben-

Sthi
'1 tob • Ö^° " icht gangbar. Man wird d«her neue Wezr
H bea . fc

" *>en nächsten Tagen vermutlich ganze Strecken vcr-
• müssen , bis sich zuletzt wohl herausstellt , daß der

tntic nichts anderes als die gla ^ e Zustimmung zum'
übrig bleibt .

%
n,rum kür Panzerkreuzer.
? ^chleunigung in dieser Entwicklung erfährt die innen»

Vi ® itiun
ße n<cneicht durch den am Donnerstag spät abends in

b et
ufi, b »

3 bcr Zentrumsfraktion zustandegekommenen
Nu ^ e « i

n ^ ehretat so anzunehmen , wie er von
In

'
h sich J,:

e LUn 0 vorgelegt wird . Mit diesem Beschluß
z? "/ °^ ion geschlossen hinter die Politik des Kanzlers ,

- Um *,,_ etjuch der Sozialdemokraten , den Panzerkreuzer B auf
über Sachverständigenbcratungen mit dem Zentrum
endgültig gescheitert sein dürfte .

wie ein neuer Wehrbeitrag vor , der znm

^ uUm®eoe
stieren ,
^er

„ Generalkonsul für Newnork.
Eichas '

e tOn
'tstQ

klärt daß er die Beleidigungen , die er in seiner Erregung über
seine

'
Auswe -Wng aaus dem Saal ausgesprochen habe, bedauere

und zurülfnehme .
Ein neuer Zwischenfall. — Ohrfeigen in der Wandelhalle .

Anschlich an den Zwischenfall in heutiger Sitzung des i'and-
taaes ereignete sich in einem der Wandelgänge ein weiterer
'-iw ischensall . Der nationalsozialistische Abgeordnet« Slrei -
cher hatte den Herausgeber der „Bauernbund -Korrespondenz" , Ne-
dakteur Schwingenstein, wegen eines von diesem gebrauchten Aus-
drucks über das Verhalten Streicher , zur Rede gestellt . Der Aus-
einanderietzung wohnte auch der nationalsozialistische Abgeordnete
Waaner bei . der Schwingenstein plötzlich eine Ohrfeige
versetzte . Schwingenstein wehrte ab. Gleichzeitig griff der
bauernbündlerische Abg . Lutzenberger ein. Sowohl Wagner , wie der
ihn festhaltende Schwingenstein kamen dabei zu Fall . Der
Vorgang wurde von dem Abgeordneten Lederer der Bayerischen
Volkspartei als Augenzeugen zu Protokoll gegeben .

Die Suche nach Wegener.
Ein grofter Provianllransporl bereits unterwegs .

Aka. Kopenhagen, 4 . Febr. Infolge der im Februar gebesser»
ten Eisverhältnisse in den dänischen Kolonien ist es endlich ge»
lungen , über das Meereis mit der W e st g r u p p e der Deutschen
Krönlandexpedition in Verbindung treten . Bekanntlich
hat die Westgruppe schon fett längerer Zeit nicht mehr genügend
Hundefutter , und es war zu befürchten, daß die vorgesehene Hunde-
schlittenkolonne , die im April nach der Mitte des Inlandeises vor»
stoßen soll, um Wegener zu treffen bezw . zu suchen, nicht rechtzeitig
genug aufbrechen könnte .

Wie fetzt der dänische Landvogt aus Eodhavn mitteilt, ist ein
großer Proviant- und Hundefuttertransport bereits feit einiger Zeit
nach Kamarufuk , dem Standquartiert der Expedition , unterwegs
und dürfte am vergangenen Sonntag dort eingetroffen fein . Der
Transport führt Material im Werte von 33Ö0 dänischen Kronen
mit sich . Die geplante Expedition nach der Zentralstation wird also
mit allen notwendigen Mitteln reichlich ausgerüstet fein . Diese
Hundeschlittengruppe wird übrigens mit einem transportablen
Funkgerät versehen sein und über alle Neuigkeiten sofort Nachricht
geben können .

Frühestens Mitte April sind nach der fetzigen Lage dann end -
gültige Nachrichten über das Schicksal Wegeners und seiner
Kameraden zu erwarten. — Meldungen über eine geplante Hilss-
expedition, an der angeblich auch der Ozeanflieger von Gronau
teilnehmen sollte , entsprechen nach unseren sicheren Informationen
übrigens nicht den Tatsachen.

Der Reichsinnenminisler
vor dem Reichstag.

Scharfe Fronlslellung gegen die kommunistische Kulturpropaganda.

(Funkspruch.) Der Reichspräsident hat den
9 o t « *>*• Otto Kiep zum Generalkonsul erft»r Kl "N? in

ernannt.

5" März. Am
Streicher entschuldig sich.

Schluß der heutigen Landtags »
Stang auf die Vorgänxe zurück, die sich im

, ^ I
" ' b der Rede des Abg. Streicher abgespielt

"et* iJttbieifn e bazu, daß der Aba. Streicher , als er aus dem
t

'iet > cn uns .aut de . an den Maßnahmen des Präsidenten in
<k>t . o in einer Schärfe Kritik geübt habe, wie er sie, 1k ^ "'äfiriop- Schärfe Kritik geübt habe, wie er sie in

IBikrI Zugehörigkeit zu diesem Hause k»um je erlebt
dein . ^ dent schlug desbalb vor, daß der Geschäftsordnung»-

. 'l'd«. . r vlt b'QliiB 'P.T iRpf/fiTlife TrtfT nf» fiir oi «

«'S10
!' Ä6e

darüber Beschluß fallen soll , ob für ein derartiges
besondere Strafen festgesetzt werden sollen
er mit dem Vorsitzenden der nationalsozial ŝti

'chen>, ^ ' Tie 9r, , t uec nauonfli | if,ziai,|n fljen
^ dieje Sprache Qe ^a 5( und der Erwartung Ausdruck ge-

de- ^ Präsidenten Genugtuung gebe . Darau'h ^n sei« bg . Streicher eingegangen, worin dieser er-

Verlin , 5. März , nachm . 8 Uhr . Die zweite Lesung des Haus »
Halts des Reichsinnenministeriums wird sortgesetzt .

Abg. Schmid-Düsseldorf (DVP.1
die politische Gesamthaltung ^ des Innenministersbaft , -

Dr Wirth mit den Anschauungen der Deutschen Volkspartei
keineswegs übereinstimme. Wenn die Partei in diesem Augenblick
die politischen Folgerungen daraus nicht ziehe , dann fei dafür die
Rücksicht auf die politische Lage und die Person -
lichkeit des Reichskanzlers maßgebend . Der Thürin-
ger Polizeistreit habe zu einer nur mühsam verhüllten Niederlage
des Ntinisters geführt . Gegen ein ähnliches Vorgehen in Braun-
schweig habe die Volkspartei rechtzeitig beim Reichskanzler inter-
vcnieren können . Andererseits habe der Minister bei der Auf-
klärung gewisser Vorkommnisse bei der preußischen Polizei außer-
ordentliche Zurückhaltung beobachtet .

Der Wahlreformentwurf sei ein völlig unzuläng -
l i ch e r und einseitiger Lösungsversuch . Eine wirkliche Wahlreform
dürfe an die Grundfragen des Wahlalters und des Verhältnis-
Wahlsystems nicht vorübergehen . Der Redner verlangte , das, der
kommunistischen Gefahr nachdrücklicher entgegengetreten werde.
Zum Nationalsozialismus erklärt er . daß die glühende
nationale Leidenschaft dieser Bewegung eines der Bollwerke gegen -
über dem Kommunismus sei. Den gegenwärtigen Zustand >n
Preußen empfinde die Volkspartei als unerträglich . Sie werde
sich deshalb nachdrücklich für das vom Stahlhelm ein -
geleitete Volksbegehren einsetzen . Der Reuhsinnen -
minister müsse für ungestörte Durchführung dieses Volksbegehrens
ein wachsames Auge haben.

Reichsiunenminisler Dr. Wirth
erklärt zunächst , er habe mit seiner Rede gewartet , um erst noch
die Ausführungen seines verehrten früheren M ^tarbei ers Schmid
zu hören. ( Heiterkeit.) Zch habe mich , so fährt der Min ster fort ,
loyal an die Richtlinien der Politik gehalten , die nach der Ver-
fassung der Reichskanzler aufstellt . In diesem Rahmen liegt auch
mein Verhalten in der

Thüringer Polizeiangelegenheit .
Der Abg. Schmid nimmt zu dielen Dingen eine andere Stellung
ein , als sein Parteifreund von Kardorff , von dem das Wort von
der „Thüringischen Zwangsebe " stammt und der auch gesagt hat.
es tue ihm in der Seele weh . wenn er feine politischen Freunde in
Thüringen in . der Gesellschaft der Nationalsozialisten sehe. (Sehr
gut . links . ) Ich habe die Polizeigeldsperre aegen Thüringen aui-
gehoben und bin deshalb von links und auch von einem Teil der

Mitte angegriffen
Vergleich mit
Baum die nötigen
von der äußersten

' " i

stellt die Kampfmatznahmen ein
m v

* 10 Iii J e . ' 5- Marz. (Funkspruch .) Der indische u n -
SSofl ,

® f e , dzug wurde am Donnerstag von Gandhi
\ Ä ^

" « 1* 1 des Kongresses amtlich eingestellt ,
w- ndun. QU(̂ bie Verweigerung der Steuerzahlungen und

anderer Kampfmethoden eingestellt.
?>l .: . . .. .

die — j am
. ■ Frau

um weitere Mittel und Wege für die
tor 1« ermön - ' - e Denzen zwischen Hindus und

Uix London Dieser Punkt hat der englisch - indisch?n
der Unüberwindliche Schwierigkeiten bereitet und

Lroßten Hindernisse bei der Ausarbeitung der

in jf.
c.J ^ ßen Mitglieder des Vollzugsausschusses

^ in Zurückkehren, verbleiben Gandhi und F
s ' fferenzen

neuen^ Verfassung. Während In Indien das Abkommen zwischen
Lord Irwin und Gandhi im allgemeinen großen Beifall ausgelöst
hat . hat der exireme link« Flügel des Kongresses zusammen mit den
Jugendoerbänden und den Kommunisten große Prot est kund -
gedungen anberaumt . In Bombay ist von den Kommunisten
eine Massenversammlung der Textilarbeiter gegen das neue Ab-
kommen zusammenberufen worden.

Rücktritt Kemal Paschas.
TU . Istanbul . 5. März. (Funkspruch.) Eine Meldung aus

Ankars kündigt den Rücktritt des Staatspräsidenten an , nachdem
bereits das Kabinett zurückgetreten ist.

Das Parlament wird heute über feine Auflösung Beschluß fassen
und die Neuwahl voraussichtlich für den 20. April ausschreiben.

worden. Ich habe es getan , nachdem in dem
Thüringen uns der thüringische Staatsminister
Zusickierungen gegeben hatte . Di« Herren
Rechten haben .

die Flucht aus der Politik
vollzogen ^ ein Schritt, wie er nur im Lande der Dichter und Den7ek
möglich ist. Durch das unsinnige Ger«-de vom Bürgerkrieg wird d 'i«
schwere Wirtschaftskrise, unter der wir leiden, nur noch verschärft.
Ich habe das größte Vertrauen zu den Länderministern , daß sie
einem solchen Versuch mit allen Mitteln begegnen wollen und auch
können . Der thüringische Innenminister Dr. F r i ck s p i e l t mit
dem Gedanken , in Weimar eine Art Parlament
der nationalen Opposition zu schaffen. Er meint , dag
dieser Gedanke in die Tat umgesetzt werden soll , wenn es die Führer
der nationalen Opposition für richtig halten . Die Herren mö ' en
sich getrost in Weimar oder meineiwegen auch in einem Saal d >clea
Hauses zusammensetzen . ( Heiterkeit. ) Dagegen wird nichts einzu »
wenden sein. Aber etwas anderes ist es , wenn ein Verfassung ?»
mäßiger Innenminister eines Landes vor der Jugend mit e ncm
solchen nicht mißzuverstehenden Begriff spielt . Das wäre eine revo -
lutionäre Tat ( Sehr wahr , links) , und es müßte dagegen das^ ein -
gesetzt werden, was als Reichsexekution in der Verfassung
vorgesehen ist. (Zustimmung links . — Zuruf von den Kommu »
nisten: Auch Sie !)

Man sollte mit der Aeußerung solcher Gedanken vorsichtig fein
und sich hüten, die Grenze des Zulässigen zu überschreiten . Vielle ckt
unternehmen sowohl Herr Staatssekretär Schmid als auch Herr von
Kardorfs einmal eine Expedition nach Thüringen , um sich darüber
aufzuklären. Minister Frick hat erklärt , daß er und nicht der Reich?»
innenminister über das deutsche Nationaltheater in
W e i m aa r zu verfügen hat . Ich darf darauf hinweisen, daß Ihü »
ringen aber auch einen Reichsbeitrag für dieses Theater be »
kommt , und daß zur Ausstellung einer solchen Farce Reichsgelder
keine Verwendung finden können . ( Beifall links .)

In der Frage des Gas - und Luftschutzes
ist feit längerer Zeit alles getan , was getan werden muß. Besser
wäre es. wenn anstelle privater Vereinigungen solche notwendigen
Dinge vom Staat selbst in die Hand genommen würden . Das Reichs»
innenministerium hat diese Frage einer gebührenden Nachprüfung
unterzogen und wird die Ergebnisse der Prüfung zu gegebener Zeit
mitteilen . — Zu den Vorgängen in Braunschweig steyt
die Antwort der dortigen Regierung auf das Schreiben des Neichs -
innenministeriums noch aus. Die Kompetenzen des Reichsinnen-
Ministers reichen übrigens keineswegs soweit , we es vielfach ange¬
nommen wrd . Hier wird vielleicht auch die R e i ch s r e f o r m eine
Aenderung zu bringen haben. Wenn wir nicht zu einer Staats -
krise kommen wollen, müssen wir eine Wahlreform in die
Wege leiten . Es wird nicht angehen , diese Wahlreform fo zu ge-
stalten , daß keine Partei durch sie Schaden erleidet .

Wir lassen im Rundfunk alle Richtungen zu Wort kommen ,
auch die Opposition. Allerdings geht es nicht an . wenn in einer
durch den Rundfunk übertragenen Freidenkerveranstaltung a >n
Schluß die Andeutung laut wird , daß die Hörer folgerichtig den
Austritt aus der Kirche vollziehen müßten. In solchen Veranstal -
hingen muß . wenn sie öffentlich übertragen werden sollen , wahre
Toleranz obwalten . Es hat keinen Sin» nochmals ein Schul -
g e i e to einzubringen , wenn man weiß, daß unter den jetzigen Ver»
Hältnissen doch nichts dabei herauskommen wird . Die Polemik des
Abg .- Schmid gegen

die nationalsozialistische Agitation
ist etwas kurz geraten . Was sich hier an sogenanntem Neuem regt ,
ist doch recht bedenklicher Natur . Der natio ^aäsozialistische N^g.
Rosenberg schreibt , die Idee der nationalen Ehre vertrage keine
gleichwertige Kraft neben sich , weder die christliche Liebe noch die
Humanitär , noch die römische Philosophie . Was sich in der Stu -
dentenfchaft jetzt vielfach zeigt , ist nicht frischer Iugendgeist ,
sondern eine Verrohung , die mit deutschem Kulturgut n^hts zu tun
bat . ( Sehr richtig, in der Mitte.) Ich scheue mich nicht zu taoen,
dag ich es für eine Staatsnotwendigkeit halt«, die Univerf^ äten
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und die Schulen zu entpolitisieren . (Befall .) Unser Au ? en -
merk wird sich weiter in sehr starkem Maße auch fernerhin auf den

Radikalismus von der aufteilten Linken
zu richten haben . (Lebhafte Zurufe von den Kommunisten .) Wir
haben die Vorgäna « mit Aufmerksamkeit verfo ' gt . (Zuruf von den
Kommunisten : Hoffentlich auch mit Nutzen ! — Heiterkeit . ) Jawohl ,
mit xroßem Nutzen — und sind nickt entschlossen, uns diese Dinge
auch nur einige Wochen länger oefallen zu lassen , ( fortgesetzte lär -
mende Zurufe bei ten Kommunisten . Abg . Iadasch ( Komm .) greift
in Zuru

'en den Minister persönlich au und wird schließlich nach
verschiedenen Ordnungsrufen aus de .m Saal gewiesen .)
Diese Roheitsausbrüche , so hebt der Min '

ster mit Nachdruck
hervor , müssen so Ick>nell wie möglich beseitigt wer¬
den . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen . Lärm bei den Kom -
munisten und Zuruf : „Einen so rohen Menschen wie Sie gibt es ja
gar nicht !" Der kommunistische Zwischenrufer erhält zwei Ord¬
nungsrufe .)

Der Minister führt dann aus der ..Ro ' en Fabne " Artikel an ,
um darzulegen , daß gegen ihn von kommunistischer Seite in der -' est-
ripen Sitzung sehr zu unrecht scharfe Angriffe gerichtet worden sind
und fährt fort : Wenn gerade in den letzten Wochen in sogenannten
Gottlosenabenben bei satirischen Darstellunaen , auf die die
„Rote $ " hne " verweist . Priester im Ornat mit dem Kreuz nicht
nur schmählich behandelt werden , sondern ihnen alles heruntergeris -
sen wird , so muh ich schon sagen , daß

unsere bisherigen gesetzlichen Bestimmungen nicht genAgt Haien ,
um diesen Auswüchsen barbarischer Roheit entgegenzutreten .

(Lärm bei den Kommunisten .) Das uns vorliegend « Material um-
faßt Angri ' fe geaen alles , was an religiösen Werten ü'be ' haupt
vorhanden ist. Ich glaube auch >m Namen eines großen Teils der
Arbeitslosen zu sprechen , 0i« sich diese Art und Weise des
christlichen Glaubensgutes und der christlichen Sitte nickt länger ge«
fallen lassen wollen . (Bei ' all . Lebhafte Zuruf « von den Kommu -
nisten .) Sie (zu den Kommunisten ) können sich organisieren und
sich auf gesetzlicher Grundlage bewegen , um die Verbesserung der
Arbeitslosen zu emitfen . Die Verhältnisse in Ruhland lie ' en
durchaus nicht so , wie sie Herr Tor ^ ler gestern hier dargestellt hat .
Dort gilt das Prinzip , baß ein christlicher Tempel überhaupt keinen
Platz mehr haben soll. ( Zurufe und Lärm bei den Kommunisten .)
Ich werde an die Länder das Ersuchen richten , mit
allen Mitteln dieser erbärmlichen Verhetzung tlr
Ende zu bereiten . (Zustimmung . Großer Lärm bei den Kom »
munisten . Ordnungsruf des Präsidenten . ) Wir werden mit
aller Energie einschreiten gegen die Unkultur !
(Erneuter Belfall .) In einem .Tischgebet " wird der Heilend tn
einer Weise behandelt , dah es mir nicht möglich ist . die Verse hie ?
vor ^ulelen . Es handelt sich um einen barbarischen Einbruch in das
Geistesleben unseres Volkes ! (Abg . Toraler (Komm .) : Hören S, «>
mit Ihrem Geistesleben auf ! ) Die Entscheidung über die JSrageder freundschaftlichen Zusammenarbeit mit dem
russischen Volk steht in dieser Stunde nicht ?ur Debatte . (La -
chen bei den Kommunisten .) Das ist Sache des Außenministers .

Abg . Petzold (Wirtschaftspartei )
beto nt : Der Arzneimittelgesetzentwurf finde nicht die
Zustimmung der Industrie , des Handels , der Acrzte und anderer
Kreise , weil er einen Fortschritt gegenüber der letzten Verordnung
nicht bringe , sondern nur die Apotheken schütze. Der Redner bean -
standet die wahllose Aufstellung von Automaten mit Schutzmitteln .Im Opiumgesetz seien die Belange der Aerzte und Apotheker nicht
genügend beachtet worden . Der Kürzung der Mittel zur Bekamp -
fung der Maul - und Klauenseuche sei zu widersprechen . Die Ein -
führung von Gesundheitspässen für alle Deutschen empfehle sich
nicht .

Abg . Dr . Strathmann sChristl .-Soz .)
bedauert die Kürzung der Mittel für die wissenschaftlichen ssor -
schungsanstalten und beantragt , die Ersparnisse der studentischen
Wirtschaftshilfe zuzuführen . Der Redner bezeichnet die Stellungdes Reichstunftwartes als überflüssig und fordert ihre Be¬
seitigung . Zur Bekämpfung des Alkoholismus müßten ausreichendeMittel aufgewendet werden . Das Reichsschulgesetz sollte wieder vor -
gelegt werden . Der Redner wendet sich dann gegen die Verlegungder Gottlos « nzentrale nach Berlin und betont , daß der
Kulturbolschewismus leider keineswegs nur ein Schlagwort , sonderneine sehr ernste Gefahr für die menschliche Gesellschaft sei. Gegen
diese Art der Religionsfeindlichkeit seien alle staatlichen Macht -
mittel anzuwenden , wenn es nicht anders gehe , auch das Macht -
mittel der Zensur . Das Zentrum trage einen großen Teil der Ver -
antwortunq dafür , daß in Preußen noch immer eine geaen die
christliche Kirche gerichtete Politik möglich sei. Neuerdings störe eine
Art von völkischem Naturalismus die Zusammenhänge
von Christentum und Volkstum . In Rosenbergs nationalsozialifti -

schem Programmwerk werde die Gedankenwelt des Christentums
vollkommen abgelehnt . Rosenberg leiste sich den ungeheuerlichen
Satz , das Sündcngefühl sei nur eine Begleiterscheinung völkischer
Bastardierung . Zynisch - spöttische Bemerkungen gegen das Christen -
tum fänden sich auch in Schriften anderer nationalsozialistischer
Führer .

Abg . Dr . Winschuh (Staatspartei )
hält «ine Reform der F i l m z e n f u r für wünschenswert , die in -
dessen in der jetzigen so stürmisch bewegten Zeit nicht angebracht sei.
Di « Hinweise auf die durch den Kulturbolschewismus drohenden
Gefahren seien zu begrüßen . Kulturkritik sei notwendig , sie dürfe
aber nicht lediglich zynisch und spöttisch alle Kulturwerte herunter -
reißen . Es habe sich ein Salonbolschewismus und ein Smoking -
Kommunismus herausgebildet , von dem sich leider auch sehr reprä -
sentative Vertreter der deutschen Literatur nicht fernhielten .

Abg . Frölich ( Soz .)
macht die Deutsch « Volkspartei dafür verantwortlich , dah Dr . Wirth
den Vergleich mit Thüringen abschließen mußt «. Die
Deutsche Volkspartei habe sich allen Forderungen der Nationalsozia -
listen gefügt . In Thüringen werde schon die Hakenkreuzfähne bei
staatlichen Hoheitsakten gezeigt und die Polizei werde trotz des
Vergleichs weiter mit Nationalsozialisten durchsetzt. Dr . Wirth sei
viel zu geduldig gegenüber den nationalsozialistischen Provokationen .
Der Innenminister müsse energischer gegen die Faszisten vorgehen .
Die Republikaner riefen ihm zu : .Landgraf werde hart !"

Abg . Buchmann (Kom .)
wendet sich gegen die Verbotsmaßnahmen der bayerischen Regierung
gegen kommunistische Organisationen . Die Maßnahmen sowohl des
Reichsinnenministtrs wie die der deutschen Länberminifter richteten
sich ausschließlich gegen die kommunistische Partei .

Darauf werden die Beratungen abgebrochen . -i tt H'
Endgültig angenommen wird der Gesetzentwurf

Eintragungen von Hypotheken und Schiffspfandrechten
bischer Währung . . „ . .. .

Die Weiterberatung wird dann auf Freitag ■u 5?tra foc^
Außerdem : Abstimmungen zum Jnnenhaushalt und
g" ngsanträg «.

VerkehrstLckqanq bei der Reichsbahn
zffentßBerlin . 5. März . ( Funkspruch .) Die Reichsbahn ^ ÄjjT

die Betriebsergebnisse im Januar 1931 , sowie einige aviJj .« jj
Zahlen über das Geschäftsjahr 1330 . Im Güterverkehrs, ,
Januar der gewöhnliche allgemeine Verkehrsrückgang, der $
allgemeine Eeschäflsstille hervorgerufen wird , eingetreten , g^ j
[ ich durchschnittliche Wagengestellung erreicht ihren tiem . ^ it
seit vielen Iahren mit nur 105 260 Wagen am Tage undv
um 20 965 Wagen gegen Januar 1930 zurück. Auch im P *

^
verkehr trat wie alljährlich ein Verkehrsrückgang ein >i . ^ii
D - Züge durchschnittlich nur mit etwa S0 v . H. , die
etwa 40 v . H . besetzt waren . Die Gesamteinnahme
im Januar hinter dem Ergebnis des Jahre 1930 um » • ^ ®i»
hinter dem des Jahres 1929 sogar um 84 Millionen RM . ? . p ?
Betriebseinnahmen betrugen insgesamt 302 662 000 M -1" ; in1'
gaben dag - gcn 355 919 000 RM . so daß die Monatsre « n >'
einem Fehlbetrage von rund 53,3 Millionen NM - ^ if1

Die Iahresabschlußarbeiten für 1930 sind gegenwärtig ^ <

Gange . Nach den vorläufigen Ermittlungen betragen die j
»> m

« "innahmeausfäll « im Ge '
chäftsiahr 1930 flllf ü'

J
runb 787 8 Millionen RM . Von diesem Betrag « entfallen .^ l
Personenverkehr rund 77,7 Millionen RM . und auf den EU«
rund 646,2 Millionen RM

V

Am Schlemmerlisch der Sklareks<
Leo Sklarek erklärt sein Bedauern , Bürgermeister Scholz verdächligl zu haben.

Ein Bel . i) igungsprozeß.
— Berlin . 5. März . ( Funkspruch . ) Unter ungeheurem Andrang

der Oeffentlichkeit begann am Donnerstag vor dem Schöffengericht
Berlin Mitte der Beieidigungsprozeß des Berliner Bürgermeisters
Scholtz gegen Leo Sklarek . In einem früheren Privat -
beleidigungsprozeß des Direktors der Berliner Verkehrsgesellschaft ,
Brolat , gegen drei Redakteure der „Roten Fahne " hatte Leo Skla -
rek , der damals aus der Haft vorgeführt und als Zeuge uneidlich
vernommen wurde , erklärt , daß Bürgermeister Scholtz und seine Frau
auf dem Pressxball 1929 stundenlang Gäste der Brüder Sklarek ge-
wesen seien und dabei „den Sekt aus Kübeln getrunken und den
Kaviar mit Löffeln gegessen hätten " .

Zu der heutigen Verhandlung sinb ber Stabtkämmerer Dr .
Lange unb Frau , Frau Stadtrat B e n e ck e . Frau Oberbüraer -
meister B ö ß und Frau Oberbürgermeister Schneider sowie der
Stadtbankdirektor Schmidt als Zeugen geladen . Auch Amts -
gerichtsrat B u e s . der in dem Privatbeleibigungsprozeß Brolat —
„Rote Fahnc " ben Vorsitz führte , ist als Zeuge gelaben .

Im Verlaufe seiner Vernehmung erhebt Leo Sklarek heftige
Angriffe gegen Bürgermeister Scholtz . Er erklärt . Bürgermeister
Scholtz habe unter Eid in dem Brolat -Beleidigungsprozeß ausgesagt ,
daß er an seinem Tisch nur ein Glas Rotwein getrunken hätte und
nur eine viertel Stunde an dem Tisch gesessen hätte . Wahr sei
jedoch, dah Bürgermeister Scholtz an dem Schlemmertisch ge-
nau so lange gegessen unb getrunken hätte wie alle anderen . Er ,
Leo Sklarek , habe für das Gedeck 45 Mark und für die Flasche Sekt
60 Mark bezahlt . Es sei eben ein „Freß - und Saufabend " gewesen .

Der Vorsitzende versucht sodann einen Vergleich herbeizu -
führen . Leo Sklarek will hiervon jedoch nichts wissen und verlangt ,
daß in die Zeugenvernehmung eingetreten wird . Der als erster
Zeuge vernommene Amtogerichtsrat B u e s kann sich nur noch er -
innern , daß die Leo Sklarek vorgeworfenen Worte in der Erregung
gefallen seien , ob sie aber auf Bürgermeister Scholtz gemünzt waren ,
wisse er nicht mehr .

Bürgermeister Scholtz erklärt sodann , dah er Leo Sklarek
überhaupt nicht kenne und Max höchstens zweimal gesehen
habe . Ueber die Vorgänge auf dem Presseball erklärt Bürgermeister
Scholtz . daß er bei einem Rundgang auf den Tisch bes Stadtverorb -
netcn Rosenthal gestoßen sei, an dem auch Max Sklarek ge-
sessen habe . Auf Einladung Romenthals habe er einige Zeit an dem
Tisch gesessen, habe « in Glas Rotwein getrunken und auf Kosten

Rosenthals etwas Fisch gegessen , von Sekt oder Kaviar
nichts gesehen . Zu den Sklareks habe er keinerlei ge !°
Beziehungen gehabt . -

Die sodann vernommenen Zeugen erklärten ubere . jj
daß zwar Kaviar gegessen und Sekt getrunken worden

^
'

j t
aber Bürgermeister Scholtz sich daran »
teiligt habe . ^ k « otU

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen machte o« t fy
erneut einen Vergleichsvorschlag . Daraufhin gab nach
stündigen Pause rf

Leo Sklarek eine Erklärung ab , in der er es bcde.
^ ^ ,»

in der Erregung in dem Brolat -Prozeß die Aeußerunfl ^ s>

haben , dah auf dem Presseball 1929 für fein Geld i
Kübeln getrunken und der Kaviar mit Löffeln gegess ^ .„ jafi \
woraus die Oeffentlichkeit mit Recht angenommen b"
diese Worte auch auf Bürgermeister Scholtz bezogen gj, «
Daraufhin zogBürgermei st » rScholtzse ' ne ,
an trag zurück . SJl' O

Die Stellungnahme des Oberpräsidenten , der für oe »>;
der Stadt Berlin Strafantrag gestellt hatte , steht " o® sjjcrK'

1
der Vertreter der Anklagebehörde hat seinerseits zu vc
noch keine Stellung genommen .

Tages -AnqMer .
tNöhereS klebe tm Inseratenteil . !

ftrcMt »«. den (!• Mörz .
? <n>»«»Ik>e<iter : „Tie Snm >crfliite "

. 8—11 Uhr .
ftoleUcitm : ..Verfolgt « Unschuld" , 8 U£ r.
Eintracht ^ Errcrimentalnortrag Fred Marion . S Uvr ^.trog Frvd Marlon . » UOJ .

Vortrag Tr . Auerbach Kf !
kmtsch - teckn . Institut hl
Inrtr ^ Tr Rail !k> ..Gesv»d«

Frau , im

t
kann uni

Vortraa Kapitnnlcuana

An <pr "iflTsn ' (6a' ' l . Berein :
Schwar »waldeS " im Cbemisch

Ma »I>i,zn >>n -Bcrri »ii,i>»« : Vortrag
<?f>e durch e-hcreike von M .
Äarlitrafte 10 . 8 Ul>r .

Reii?'Saussckuk für Volksanfklärnng :
Miicke in &t'r Fcstftalle. 8 Ufir. 148Kaffcc- Kabare ' t 9?8lcnfc : NeueS Kiinstler -Programm . « bendLas« Rauer : Eltte -Kon^crt . 4 Uhr : Operetten - «■ - Kläger - «

CT«W Zv«k«» » : vre retten - und LIedcr-Nbcnd . %8 Uhr .
lsafö CfifOR : Abend fetterer Musik , \¥ ) II fit.
Rcliden -? !cht !riele : Morih macbt sein Glück.^ » l >,ft. " fchtsoiele : Ibre Majestät die Liebe. ^ .Uuion -Tbeater : Maöame 7 -iibarrii : Die tolle Lola.
Schnudnrg : 3 Groscken- Orer . _«Aloria -P ^Iast : ? ie zärtlichen Vertvan ^ ten ; Veioroaranim
Rtlin ' ik-Sichisviele: Buster . der stilmrevvrter : Freiwild

|Î

Karlsruher Vorträge :

Mexiko.
Vortrag tn der Karlsruher Geographischen

Gesellschaft .
Geographische Kenntnisse im weitesten Sinne bilden den Schills -

sel zum Verständnis der großen weltpolirischen Fragen . Ohne vieses
Verständnis gber baut sich der für uns Deutsch « so lebenswichtige
Exporthandel auf schwankendem Buben auf . Daher bas Interesse an
guter geographischer Aufklärung . Professor Leo Waibel , Bonn ,
hielt einen gut besuchten , vorzüglich unterrichteten VortrÄg über
Mexiko , das gwh « politische Staatengebilde , das von Mittel -
amerika ausgehend wie ein breit ausladendes Füllhorn tief in den
nordameritanischen Kontinent eingreift . Den Hauptteil des Landes
nimmt bie gewalige trockene Hochfläche ein , beren erhöhter steiler
Eebirgsrand terrassenartig zur schmalen feuchten Küstenebene ab -
steigt : in der Tiefe herrcht tropische Vegetation , aus halber Höhe
subtropische Waldung , im Südteil des Hochplateaus , auf vultani -
schem Boden , finbet man fruchtbares Acksrlanb . gegen Rorben nimmt
die Fruchtbarkeit allmählich ab unb ge^ t in trockene Dornbuschwüste
über . Im kühlen Hochlanb entwickelt « sich « in « sehr alte Inbiancr -
kultur , die im 12 . Jahrhundert durch die von Norden kommenden
Azteken übernommen und weitergebildet wurde ? 1519 brach sie bei
der Eroberung durch Eortez zusammen . Mexiko wurde spanisches
Kolonialland : eine neue Bevölkerung entstand : Spanier und ders 'i
in Amerika geborenen Nachkommen , die Kreolen . Ind -ianer und die
Mischlinge , die Mestizen . Diese Rassengegensätze verband die ka ho-
lisch « Kirche unb bie spanische Sprache . 1821 erlangte Mexiko seine
Selbständigkeit , bamit war bie politisch « Ruhe dahin und Revolution
folgte auf Revolution , bis Porfirio Diaz , ein Indianer . 1880 mit
eiserner Gewalt Ordnung schuf und sein Land mit Hilfe fremden
Kapitals in die moderne Wirtschaft eingliederte . Meriko blühte aus .
Mit dem Sturz « von Diaz 1910, begann eine neue Periode der po -
litischen Unruhen , die bis heute währen . Die Ursachen liegen teils
in dem wirtschaftlichen Druck, den die U .S .A . auf den dünnbevöl -
kerten schwach organssierten aber mit Bobcnschätzen gesegneten Staat
(Petroleum . Silber « unb Kupserminen ) ausübte , teils in den in -
neren Verhältnissen : ber Grund und Boben war aus Kolonialzeiten
her in der Hanb von wenigen Eigentümern : bie Masse ber inbia -
nicken Bevölkerung besah keinen Boben mehr . Unter ber Parole :
„Rückaabe bes geraubten Lanbes an das Volk "

, würbe von den Land -
arbeitern Diaz gestürzt . Erste Forberung ber neuen Regierung war .
Aufteilung d>es Großgrunbbesitzes . Balb mußte bie Bewegung zu-
sammenbrechen : denn die Indianer bekamen Land , hatten aber kein
Kapital , es zu bewirtschaften . Auch die Kirche als Grundbesitzerin
von gewaltigem Ausmaß sollte ebenfalls beschnitten werben :

10
kam es zu bem leidenschaftlichen Kulturkampf , wobei schließlich

>i« Regierung Calles nachgeben mußte unter bem Druck des ktr-
cheittreuen Volkes . Von einer britten Seit « erlitt die merikanilche
Regierung eine Schlapve : sie suchte sich gegen Kapitalüberfremdung
»u wehren , die wirtschaftliche Ausbeutung durch die U .S .A . bedeutete :

umsonst , denn die Repressalien des besten Abnehmers mexikanischen
Exports zwangen zur äußersten Vorsicht . Immerhin , auch Mexiko
ist von dem nicht mehr zu hemmenden Drang erfüllt : Mexiko den
Mexikanern . ;

Dieser politische Ueberblick wurde von Dr . Waibel durch Schil -
derung der wirtschafts -gecgraphischen Eigenart des Landes sorg-
fältig unterbaut unb zugleich durch Lichtbilder illustriert . Sie zeig -
ten eine Reise durch Mexiko , von Veracruz , dem Ha en , ging es von
Tervasse zu Terrasse aufwärts nach Orizaba und Puebla , dann durch
den Hochxebirgsrand zur Millionenstadt Meriko , auf der fruchtbaren
Hochebene . Die verschiedenen Formen der Bewirtschaftung wurden
sichtbar : je näher am Markt , desto intensiver wurde die Landwirt -
schaft. je weiter entfernt , desto extensiver der Betrieb (Weide , Vieh¬
zucht) : neben die interessante spanische Kolonialkultur und die Ueber -
reste aus der VoraLterenzeit traten die Hochbauten des Amerika -
nismus . Die Fahrt ging weiter nach Norden , zeigte Steppenland
und die Stätten des Bergbaus , führte stufenweise hinab zur West -
küste nach dem heißen Eolima und bem Hafen Mazailan unb näherte
sich , bas Frühgemüselanb von Guyama burchquerenb , schließlich der
Grenze von Arizona . — Die anschaulichen Belehrungen fanden gro -
ßen Beifall . _ _ _ _ __ Dr . R.

Karlsruher Konzerte :

Bach-Abend.
Georg und Emma Darmstadt -Stern -

Aus den sechs Sonaten für Violine und Klaviex von Johann
Sebastian Bach , dem größten beutschen Musiker , hatten Georg unb
Emma Darmstabt - Stern bie dritte unb rnene , in E -Dur unb
Omoll ausgewählt : bie brüte mit jenem tief ergreifenben Adagio
und jener echt Bach '

scheu Weite des Lebensgefubles , die vierte , viel -
leicht bedeutendste , mit dem klage >rden Largo , dem ruhigen , in sich
gekehrten Adagio und dem größten , auch in der Fotm erweiterten
Allegro , das ein Gipfelpunkt innerhalb der Bach '

scheu Sonatenmusik
darstellt . Zwischen diesen kammerinusikalischen Werken , die man lei -
bei viel zu wenig im Konzertsaal hört , erklangen das Präludium und
die Fuge in OMoll in der Uebertragung für den zweimanualigen
Flügel von Emma Darmstadt -Stern .

Je ungezwungener , das heißt , unbeschwerter man diese Bach '
sche

Musik von allen betont , gefühlsmäßigen Ausdrucksakzenten spielt ,
je näher kommt man ihrem Stil . Die bekannte hiesige Pianistin ,
die sich seit einigen Jahren durch ernste Programme Wertschätzung
erworben hat , vermittelte diese Musik mit einer schon bei früheren
Vachabenden bewiesenen Kenntnis der eigenen Stilmerkmale . Sie
weiß aufzubauen , die Sätze klar auszubreiten und wird durch In -
telligenz und Kunstversand sicher geleitet Als besondere Vorzüge
heben sich heraus eine elastische Rhythmik und ein plastisch durch -
gebildeter Anschlag . Georg Darmstadt spielt den Violinpart der
beiben Sonaten in einer Ichönen , ernsten unb gesammelten Auffaf -
sung . Der interessiert folgenbe Hörerkreis bereitete den beiden
Konzertgebern eine sehr herzliche Aufnahme . Emma Darmstadt -
Stern , reich mit Blumen geehrt , konnte nach ihrem Klavieroortrag
für den anhaltenden Beifall mit einer Dreingabe danken . Iis .

Kleine Nachrichten ans Kunst und Wis * en

erölk«'

okflzi
' llen

"
Feier wirt> tn '

Meiern Jahre der
Di « @518 n S l g e KunNaiiSftellunaBa den 'J ^ fnct

' 3"
" " ' (imßfoM , den 7. Mar , 1W1>

4
t^ntaler All« 8a. wird am
Bon einer offiziellen Feier
veriiältniffe wegen nbaeschcn.

Im MSrz finSet tn der Partler Galerie de la,Ren >
Royalcl eine aui :innrtitfnffcnSc Auostellnna der ff , #l>mann ? statt . Für die Veranstallung . die der Turor sl>̂ r. ' <lii,,j .aemeinsain mit I . B . Neumann unidvGiintber Franke
die Mus « n tn Bremen . Frankfurt a . M .. Manndeim . - tU - »
sfwie viele Priuntiammler die Vilser aitfr ihrem Benfl ^ ^cn ,
Ai' lählich der Ru ^stelluna erscheinen illustrierte Beitraae »»

..Tn » rnotfion « - .Zettschriften „ Formes " und .. La Renaissance '
Die , .P 0 r z a ein« unpolitisch« Ve?eintsuna

Wissenichartlern . rief dieser Tag « alS Zl̂ i '.vcigun ^

ucinnt J >ön am vuaanrr « e«. in oern aus einer ' V,ntntf " '(A< •
l 'rn die ? dee erwuchs , gel stwen Arbeitern In sreiem ,<tMöglickkrit , u sachlicher Diskussion zu bieten und dur « ^ihrer Not zu steuern .

Emm » H a ! n m ü l k e r . Schülerin von Frau Kammeru
l^NelSar^tb . wurde nach erf »lgreich « m «Äansrtel als 1. lllSitrt . ,„ !>?»« äwgerin an das Qoern ^aus Frankfurt a . M . vcrvflu»> -

Di « D«uts^ e Hochschule für Politik in B« rlin bat de» »« , .Dr . Hajo Holborn von der Nuiverkität Seidelverg . WL e tef .
teten Carnegie -Lehrstubl für Politik und neuere Gesch>a!>e

Anläßlich der kunSertsten Wiederkehr von G oe tb
29. MSrz 1982 wird ein « WeltanSgaS « von
lichen Werken tn SN Bänden erfilxinen . Traaer ot . ^ 11t «rt
Mainz , die Gevurtsstatit Gntenbems . Tos Goeth« - » ll ? , LlU A
betöret die wifseufchasilichc Herailsgab « deo Tertcs .
die Nnfpruch ergebt , tertlich als Standa ^danseab « . a >?J ;

"ret '" mt
schas lich« Festleanng des reinen , ungetrübten , goi' tbeschtn>

, ^ r ^ ., « werden , erfolgt in !>« > Main,er Pres !« tn eincr b<V
Zwecke nefff' iiffoncn Moetbe - Weltletter . SLmillche « iaal . >! ^
sämtlich« Wtrtfchastsfüdrer . sämtlich« wi^enschrstlichen u diÄ§t
Mesellsck'oflen ber <? rd« wenden eeSeten, sich als Protektor '. .
mentalen <« l>e !be -Ek' ritna anznschlieft'-it . Protektor wiro -
^ RM . für die Serausoabe des Werkes zur Bcrfiiauna ^ .«1
das Werk soll lediglich «in« wli-diac Ebrnna ty 'Ztftfzt 'S «'1««)in aller Welt erfolgen . Vewinu « sind nicht beabi-chttM -J, 1
restlos dein Goetbe - Archiu zu Weimar nnd der P " !.^ '
'« ' t ^ nberns ,ugut « kommen. In einem «ntfvrechenden »« *
l' ch der keüifche KtaatsnrSsideui und der Oberbllrgerm .
Main , an die Oeffentlichkeit.

Avril findet tn Stuttgart
'
k «

' .rt ' 5
n a . Benjamitio lÄaÜ und Fcdor ? chqlsar>in stuii« ^

Bom 10.—12. ?itJiu TiTtori in b tu t in n r i » " . i .
und Tüddenifchen Verbandes für AliertumotWW . ^

i « ner F « stw 0 ch « im ^ 215 c" Vsci ' :
'
-5

vviijuwiiiv und Fedor ? chaliar>in singen $• ,
pevlant , die beid n Künstler au \ e zwei Sl beuden tn oer

' m lassen ,in» zwar S -kmllauin in der Titelrolle »»N "
,J« «" rfj

Jni Rahmen der

treten « t tauen 1
und ali 1 Mephisto im . .
mSgNcherwetse als

ar feftKUtamn IN Der xirei ™»«
Fault und Gig Ii als ? e »» rieur >»

SJÄfiSKLi«worden . d<t die Weneralinlendauz es dieser Tage
ba t di e Sonorare für » tese beid>-n Künstler in der von ^ ,2500 Dollar v«r Ab«n>d »n brwtlligcn Die Intendanz 0
Fall an der Ka ^enkonvention f" st und bot das für .
gesebcne Höchstbonorar von 10(10 Mk . für den Abena . - laak ^ i^ ucl'

Ttaaisv v fi i^ i»Nach einer B «kanntuiachnng deS Moskauer ,
zesammelte » Schritten Lenins fett 1028 bisher

. . .... W Die Intendanz ou stet» . .
Fall an der Ka ^ enkonvention Ht uni bot daS^ klir

^ „ ä ,
6'

remriärVti verbrettet worden . In , Sänke fttefcS fi
sechs Millionen Eremvlar « hcransa ^akben werden . <' rl,sii ' t 1 1« 1
anilag « sich auf 18 Miltoncn bezisiern wird . ? reaiNÄ^ i ^ ^ ^
Aushal in sechs Bänden nebst einem Schlagwort ^ - .,7
.KiOOffl Exemplaren verbreitet . Die grob ? Ausgabe
demnächst durch drei weitere Bände ergänzt wevden,
und verschied « »« Aussäv« enthalte » werden .
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Aufklärung des Einacher Mordes ?
Die Verdachlsgründe gegen 2 Kandwerksburfchen verdichten sich .

' *ibcn
n ® ° dj> 6. März . Bei den in Ichenheim verhasteten

^ &c n
n

n
mct̂ s®ur Wen handelt es sich um diejenigen , die sich

' ®nbi Rt bensverhältnissen der Ermordeten er -
dieser eine heftige Auseinandersetzung gehabt

Hast n
8 1 e » 8 n e t e it beide jede Täterschaft. Auch der zuerst

5,Sn s
" ',mincne junge Bursche leugnet die Tat . Die beiden

" """ its y>
UC'^ Cn stud , wie bereits gemeldet, zwei junge Leute

b
° 81 ' ° US ®tr °^ ur 0 und Panther aus Waldulm .

*i{Kcitb:to
Cl

»^U Verhaftelen sind 20 und 22 Jahre alt . Das schwer-
^ ' # t

' °ment, das gegen sie spricht , ist die Tatsache , das, sie
' zwischen g und 12 Uhr nicht in

halten haben und auch für diese Zeit
nachweisen können. Auch haben sich beide

i tte "" wickelt . Da am Tatort Kingerad -
-

9C 'tctlt wurden , so kommt dem Ergebnis der Fingerab -

Sit h
" 'Uns und ausschlaggebende Bedeutung bei.

Untet ;
C'

L
^ 0l*,''0 *̂ e befindet sich noch, wie erinnerlich , der Mann

. "^ ungshaft , der vor drei Jahren einen Erpressung ? »
ij e :

" rt *Cr " lten Frau begangen hat.
. (n des heutigen Tages verhasteten Handwerksbur -

^ ° r » nacht
äl lis ,

Ctfic » ufgeh

^>!! . lpruche verwickelt.

wurden
»-setzt.

Tages verhasteten
alle bis auf die beiden Genannten wieder auf steien

°
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Die Zeugenvernehmung im Dürkle-Prozeh .
Samstag : Sachverständigengutachten. — Mitte nächster Woche

Urteilsverkündung .
— Freiburg i. Br ., 5 . März . Am neunten Verhandlungstag

wurde die Zeugenvernehmung fortgesetzt . In der inzwischen von
Lugano eingetroffenen Korrespondenz Liebers ist kein
Brief gefunden worden, in dem Lieber angeblich vom Bankhaus
Bürkle mitgeteilt wurde , das; man seinem Depot für 62 000 Mark
Farbenaktien entnommen habe.

Der Zeuge Diplom-Jngenieur P y r r h - Freiburg sagte aus ,
daß er die Döllarschecks mitunterzcichnet habe, um Herling eine Ge-

fälligkeit zu erweisen. Eisen-Berlust habe er nicht erlitten mit
Ausnahme eines Kursverlustes . Für den erkrankten Dr . Krafft -

Düsseldorf sagte sein Rechtsbeistand Schandelmeyer -Freiburg
aus . Krafft habe die Herrenmühle in Krotzingen gepachtet , konnte

sie aber nicht halten . Herling drängte auf die Zahlung der Hypo»
thekenzinsen , andernfalls er die Hypotheken kündigen werde. Krafft
hätte von vorneherein das Empfinden gehabt , unreell bedient
worden zu sein . Nach dem Kauf der Mühle glaubte er seine
Schulden bei der Bürkle -Bank gestrichen , mußte aber feststellen , daß
das Konto seiner Frau mit 37 000 Mark belastet war . Die Konkurs»
Verwaltung hat auf diesen Betrag verzichtet .

Die Gastwirtsehefrau Arnold in Denzingen und der Gastwirt
Strecker in Glottertal sagten aus , daß Herling in ihren Lokalen
nicht geschlemmt habe. Beide Zeugen erklärten , am Konkurs der
Bürkle -Bank. bei der Rechnungen über Zechschnlden Herlings einge-
reicht wurden , nichts verloren zu haben. Die protokollarisch ver-
nommene ehemalige Privatsekretärin Emmy Schmidt in Zürich
bekundete , daß sie im Geschäft viele Überstunden habe machen
müssen . Den Betrag von 15 000 Mark habe sie erhalten , weil sie
bei der Dresdener Bank, von der sie Herling zur Bürkle -Bank mit
herübernahm , pensionsberechtigt gewesen sei . Herling habe der
Kasse dauernd Geld entnommen . Ein Bilanzbuch habe
sie nicht gesehen .

Der Zeuge Lieber erbat noch einmal das Wort und erklärte ,
daß alle Anschuldigungen Bürkles gegen ihn unwahr seien .

Am Freitag werden noch einige Zeugen vernommen . Dann
werden die Sachverständigen svreckien . Das Urteil gegen Bürkle
und Herling dürfte Mitte nächster Woche gesprochen werden.

Aus badischen Vereinen .
et . Ettlingen . 28 . Febr . Der Musikverein hielt eine

außerordentliche Generalversammlung ab, die einen sehr starken Be-

such aufwies . Der Verein zählt 355 Mitglieder . Im v - rflossenen
Jahre wurde die U n i f o r m i e r u n g der Musiker durchgeführt.
Die Kapelle trat im letzten Jahre 75 mal in Tätigkeit . Die Kasse
hat trotz mannigfacher Auslagen einen kleinen Ueberschuß aufzu»

weisen . — Der Militärverein veranstaltete e nen Kamerad¬
schaft säbend, der sehr zahlreich besucht war . Zu Ehrenmital edern
wurden ernannt : Joief Ehrle , Gotllieb Götz und Gustav Holstetter.
Di« drei Jubilars gehören dem Verein seit 50 Jahren an.

er . Ettlingen . 2 . März , Zu einer Werbeveranstaltung siir da --
deutsche Lied hatte der Gesangverein Freundschaft auf Sonntag
nachmittag in den Sonnensaal eingeladen . Vorstand Jäger be¬
grüßte die Erschienenen. In halbstündigen Ausführungen erläuterte
Chormeister Braun aus Baden -Baden : T>ie »olteetjuefettWe Be¬

deutung der Musik , insbesondere des Gesanges. Seine Ausführungen
gipfelten in der Forderung nach größerer Unterstützung der Gesang¬
vereine durch Staat , Gemeinde und den Einzelnen . Der Vortrag war
umrahmt von Männerchören und Sololiedern der hestgen Sopra -

nistin Frau Trudel Fritsch , die mm Chorme-ister Braun begle ?ter ,
Lieder von Schubert. Strauß und Wolf , sowie Trunk sang und rei -

chen Beifall erntete .

Badischer Landlag .
Vollsitzung nächsten Donnerstag .

Vollsitzungnächstek e t eTi" Vollsitzung des Landtages findet am
^ ttn Q8e5nrt? 9 ' den 12 . März , vormittags 9 Uhr statt . Auf
» ti? § olj ?!lUn3 stehen die Anträge betr . die Lage auf

J ' ^ n i at " ' Schließung der Lehrerbildungs -
w ° » t ■>

'
» n8lehmm )t , ferner der Antrag Maier (Soz.) betr ." ausschuß . der Antrag von Au — "

( Wirtschpt. ) besr.
und der Antrag

betr . Preissenkung für Wasser ,
er öffentlichen Abgaben und der Antrag
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' ^ un9lefjreinot ferner

Äun,
" ° U5schuß , der An

^
chinitts?» öffentliche

' ^ r ^ (Dntl , betr . P

^hinesperxefür dieLehrerbildunasanslalten
^cht/ ^ «?eueste Amtsblatt des Ministeriums des Kultus und

" LeK. mitteilt , finden an Ostern Aufnahmen in die
^ rerbildungsanstalten nicht statt.

- 5 % stören einen Missionsvortrag .
I* &V^ «Ro!.n

t <2 ' . 5- März . Als gestern abend Pastor Kröger
*>en t£ . ,? m >tati3k,iche die Leiden deutscher Auswanderer

^hlk? . durck
"

. °erte , suchten der K .P .D . nahestehende Emporen -
3fi r„Tn a, .? .® 1 f ch e n r u f e den Vortrag zu stören. Unter der
Sb ni) $ aitn»

reI 'ch.aft kam es zu einer begreiflichen Erregung .
?°Ij.p^ rliek,

' °^ Kroger einen Augenblick seinen Vortrag unter -
. ( tu,Mürri,w te Ruhestörer , da sie offenbar das Heranholen der

ifyen > ic | n' schreiend die Kirche , indem sie noch
' »>ar chj? ähschriften herabwarsen . Als die Polizei

. Eingreifen nicht mehr nötig .
Lawinenunglück bei Blndenz .

%
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. 5 . März . Die von Dalaas ( Vorarlberg )

bei der Freiburger Hütte gerufene Ret -

Cn 8cncr „ Avusbahn " durch Schneemassen
erörUcki.

Schaden

Die in Engen -Anselfingen aufgestellte
ist durch Schneemassen zerstört worden . Der
auf das Zeltdach und zerbrach sämtliche

ist sehr erheblich. Er dürfte 10 000 RM .
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5- März . ( Ein Opfer des Neckars .) Der 8jährige
I» >» Ufer des Weingroßhändlers Wilhelm Olef , hier ,

be»
1! 5 ei *at 9 . rutschte dabei die Böschung hinab und

^ Tobenden Fluten . Der Junge wurde fortgerissen und
-ute Leiche konnte bei Schlierbach an Land gebracht
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Ver-
Bienen -

10 Jahre Kreislandwirlfchaffsschule Graben .

h. Graben , 5. März . Mit dem am Mittwoch durch eine öffent -

liche Prüfung beendeten Winterkurs blickt die Krelslandwirtschaftv -

schule Graben auf eine ze hn j ä b r ig e T ati g ke 11 zurück. Das

Sdiuljahr 1930/31 war von 42 Schulern besucht ; seit Gründung der

Anstalt beträgt die Zahl der Schüler 619 aus den Bezirken Karls -

ruhe . Bruchsal und Philippsburg . Der Lehrkörper setzte sich
aus folgenden Lehrkräften zukommen : Landesokonomierat Hauck,
Schulvorstand ! Diplomlandwirte Debus und Merkel, H -lis ehrer
Freund Dr . med . vet . Abel , prakt . Tierarzt : Dr . med

^
Kappcs.

Kreismedizinalrat : Obstbaulechniker Plock : Oberlehrer Weinmann :
Kreisfürsorgerin Augenstein. Um den Unterricht zu ergangen und
den Gesichtskreis der Schüler zu erweitern , wurden eine Anzahl Lehr-

ausflüge gemacht : Straßenheimer Hof , Rheinschanzinsel, Milchzen -
trale Lauterbergstraße . Staatliche Hengsthaltung Karlsruhe , Staat ,

liche Hufbeschlagschule , Mineralogische und Altertums ^amm ung
Karlsruhe , Staatliche Landwirtschaftsschule Augustenberg
suchsanstalt Augustenberg. Verbandsabdeckerei Durlach und
wohnungenfabrik Husser in Hochstetten .

In dem Berichtsjahre hatte jeder Schüler des zweiten Kurses
einen Vortrag zu halten . Der Unterricht wurde nach Maßgabe des
vom Ministerium des Innern genehmigten Lehrplans für zwei -

klaffige Landwirtschaftsschulen erteilt . Der Kreisrat Karlsruhe hat
einer großen Zahl von Schülern das Schulgeld erlassen , um so be-

dürftigen , aber würdigen Landwirtssöhnen den Besuch der Anstalt
zu ermöglichen. Der Kreis , wie auch der Landwirischaftliche Bezirks-
verein Karlsruhe und die Gemeinden haben zur Beschaffung von
Preisbüchern namhafte Beträge zur Verfügung gestellt . Im Jahre
1930 wurde auch ein Kurs für Landwirtschaf t s t o ch t e r
abgehalten , an dem 31 Mädchen teilnahmen . Die verhältnismäßig
starke Beteiligung bUneist , daß sich allmählich die Erkenntn s durch -
ietzt, daß auch die Landwirtsfrau , wenn sie ihren Platz richtig aus -
füllen soll , eine Fachausbildung braucht. Schließlich wurde an der
Schule noch ein Kurs für Feldhüter abgehalten , an dem sich
sämtliche Feldhüter des Bezirks Karlsruhe beteiligten . In den
Vorträgen wurden die wichtigsten Schädlinge und deren Bekämpfung
behandelt.

Unter den zahlreichen Anwesenden bei der Schlußprüfung . die
durch einen Chor der Schüler eingeleitet und beschlossen wurde , be-
fanden sich der Kreisvorsitzende Oberl -andgerichtsrat a . D . Stritt ,
Landrat Dr . Bechtold . Kreisökonomierat Geiß, sowie eine Anzahl
von Eltern und Bürgermeistern des Bezirks. Im Verlauf der Prü -
fung konnte man mit Genugtuung feststellen , daß der Lehrkörper
erfolgreiche Arbeit geleistet hat , und es ist zu erwarten , daß die
theoretischen Kenntnisse sich im praktischen Leben furchtbar aus -
wirken werden. Der Schulvorstand, Landesökonom erat Hauck
stellte seine Schlußansprache unter das Motto : „Nicht für die Schule
wollen wir lernen , sondern für das Leben"

, und ermahnte die Eni -
laßschüler . die Fühlung mit der Anstalt nie zu verlieren . An drei
Schüler des zweiten Kurses wurden Preise verteilt , während jeder
Besucher der Schule ein Buch und ein Obstbaum erhielt . Ein ge-
meinfames Mittagessen bildete den Abschluß der Feier .

Bruchsal, 28. ^ eor.
Frauendestrebungen , in der reges , geistiges Leben herrscht ,
veranstaltete einen wohlgelungenen Abend. Oberspielleiter Walter
Jensen , Heidelberg, las Satiren und Parodien unserer Zeit :
Roda Roda . Christian Morgenstern Karlchen Ettlinger Joh . Trojan ,
Artur Pserrhofer kamen durch Walter Jensens überlegene Vortrags -
kunst zu ihrem lachenden und belachten Recht . Viele humorbegabte
Zeitgenossen traten noch in den Reigen , u. a. Richard Zoozmann,
Hermine Maierheuser , Hofstetten. Walter Jensen gab auch noch
Proben aus seiner eigenen Sammlung und aus seinen Parodien
eines Opernführers zum Besten.

le . Wiesental 28 . Febr . Bei gutem Besuch hielt der hiesige M 5 n .
nergesangverein seine Hauptversammlung ab . Vorstand W e ck-
ner erstattete den Jahresbericht , der auf eine außerordentlich um -
fangreiche Tätigkeit schließen ließ. Besondere Anerkennung wurde
dem Chormeister. Studienrat Jung , Karlsruhe , zuteil . Der Verein
nimmt dieses Jahr am Preissingen in Rheinhausen teil . — Beim
Musikoerein Harmonie erbrachten nach der Erledigung der
verschiedenen Berichte die Wahlen folgende Vereinsleitung : 1 . Vor-
stand Leo Amann , 2 . Vorstand Emil Kreuzer . Verwaltungsräte : Max
Maier . Stefan Martus , Josef Machauer, Hermann Rolli . Otto und
Friedrich Mail . — In der Jahreshauptversammlung des V e t e -
ranenvereins konnte Vorstand Oberwerkmeister Michael Mahl
folgende Ehrenzeichen verleihen : Für 50jährige Mitgliedschaft Ehren»
kreuz 1 . Klasse , an Anton Rolli I , Heinrich Machauer II . Das 40jäh-
rige Ehrenzeichen an Heinrich Day II , Josef Gentner V , Mar Kne»
bei II . Das 25jÄhrige Ehrenzeichen an Gabriol Küfner . Loren ,
Machauer, Josef ÄSachauer II , Alois Vogel, Heinrich Mermuth , Hein-
rich Metzger II . Franz Hoffmann. Leo Lang und Josef Käpplein
wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt .

m . Rheinsheim . 25. Februar . (125 Jahre Ciiettlenverein .) Am
17 . Mai d . I . feiert der „Cäcilienverein " sein 125jähriges Jubi »
läum . Als ältester Verein der Erzdiözese Freiburg pflegt der Cä»
cili^nverein schon seit dem Jahre 1805 den Kirchengesang. Der
Jubeltag wird mit einem festlichen Gottesdienst am Vormittag ein-
geleitet . Am Nachmittag findet eine kirchenmusikalische Andacht statt ,
bei der alle Kirchenchörc des Dekanats Philippsburg mitwirken wer.
den. In größerem Rahmen findet anschließend eine allgemeine weit-
liche Feier statt . . . .

ot . Wiesloch. 2 . März . (Die Gewerb«, und Handwerkern « n >»
gtrng . l Zur diesjährigen ordentlichen Generalversammlung waren
die Mitglieder zahlreich erschienen . Nach einleitenden Begriißunas -
warten des ersten Vorsitzenden , Schreinermeister Val . Erzinger ,
erstatteten der Schriftführer , Gewerbelehrer S t e l k e r und der
Kassier Kaufmann A . Holzschuh , den Jahres - und Kasienbcr cht .
Bei den satzunasgemäßen Neuwahlen wurden der erste Vorstand,
Schriftführer , Kassier sowie Verwaltungsrat wiedergewählt . Es
wurde sodann beschlossen , während der Reichshandwerkswoche tv-rn
15. bis 22. März auch in Wiesloch eine Werbung filr das heimlich«
Handwerk vorzunehmen. Die Vereinigung wird korporativ der Ons »

gruppe der Krieasgräberfürsorge beitreten .
R. Lahr , 25 . Februar . (Gewerbe- und Handwerkerverein.) In

der Generalversammlung des Gewerbe- und Handwerkervereins im
Rappensaale berichtete der 1 . Vorsitzende . Malermeister W . Schmel -
z e r , in einem umfassenden Jahresbericht über die rege Tätigkeit
während des Vorjahres . Ueber den Stand der hiesigen Gewerbe-
schule, deren Besucherzahl etwas zurückgegangen ist , berichtete kurz
Gewerbeschuldirektor Mutz , und über den guten Kassenbestand
Gipsermeister Lehmann . Die Mitgliederzahl des Vereins ist
hauptsächlich infolge Gründung eines Gewerbe- und .Handwerker»
Vereins in der Nachbargemeinde Dinglingen auf 160 zurückgegangen .

Während der Besprechung der reichhaltigen Tagesordnung wurden
auch die vom Verein aufgestellten und vom Stadtrat genehmigten
Grundsätze bei der Vergebung städtischer Aufträge bekannt gegeben
und der Eingabe an die Stadtverwaltung zwecks Beschaffung von
Arbeitsmöglichkeit durch Bereitstellung billiger Darlehen zugestimm .t
Die satzungsgemäßen Neuwahlen erfolgten durch Zuruf . Zim-
mermeister Langenbach wird 2 . Vorsitzender , Mutz zum Ehren-
Vorstandsmitglied ernannt . Glasermeister Heimburger tritt als
neues Mitglied in den Vorstand ein.

R . Lahr , 28. Febr . In der gut besuchten außerordentlichen Mi «
gliedcrversammlung des Musikvereins wurde beschlossen , da ?
« 0jährige Stiftungsfest mit dem Verbandsmusikfest - m
11 . und 12 . Juli zu feiern. Der äußere Rahmen der Feier wird
von den Anmeldungen der auswärtigen Brudervereine abhiin^ en
Vorläufig wurden zur Ausarbeitung der Vorbereitungen die vcr
schiedenen Ausschüsse aebildet ,

re. Triberg . 3 . März . Die Hauptversammlung d e --
Badischen Schwarzwaldvereins findet nun endgülti?
am 6 . und 7 . Juni statt .

hat nicht umsonst Millionen
begeisterter Anhängerinnen .

UNZÄHLIGE
Frauen in der ganzen

Welt haben sich durch die ständige
Anwendung dieser Schönheitspflege den
frischen , zarten Teint blühender Jugend
bewahrt . Täglich morgens und abends
eine leichte Gesichtsmassage mit dem
milden , durchdringenden Palmolive •
Schaum — 2 Minuten lang . Danach ab¬
spülen — zuerst mit warmem , dann mit

kaltem Wasser . Auf diese Weise wird
Ihre Haut nicht nur gründlich , son
dem auch schonend gereinigt . Die
Poren werden von allen Unreinheiten
befreit und Ihr Teint wird blütenzart ,
weich und geschmeidig .
Palmolive G . m . b. H . , Berlin SW 11.

*
Palmen - und Olivenöle — bewährte Kosme¬
tika seit Cleopatras lagen — und das öl
der Kokosnuß —» das sind die wertvollen
Bestandteile der Palmolive -Seife. >»
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Aus der LandesyauplMol .
Karlsruhe , den ö. März 1S31 .

Eilige Postpakete .
Ueber die Behandlung der Eilpatete und der dringenden Pa -

tele bei der Post scheint in Verjendertreiien vielfach Unklarheit zu
bestehen . Eilpatetc - Vermerk „Durch Eilboten " aus dem Paket unv
der Paketkarte anbringen und rot unterstreichen, sowie die Auf-
lchriflseite mit einem liegenden roten Kreuz versehen — werden nach
der Ankunft bei der Bestimmungspostanstalt sogleich durch besonderen
Boten dem Empfänger zugestellt, in der Zeit zwischen 22 und 6 Uhr
jedoch nur , wenn dem Eüzustellvermerk hinzugefügt ist „auch nacht".
Unterwegs werden die Eilpatete ohne Borzug von anderen gle ?,h-
artigen Paketen befördert . Dringende Pakete — auffälliger Sei -
merk „Dringend " auf einem farbigen Zettel auf dem Paket unv
gleicher Bermerk auf der Paketkarte — werden mit den schnellsten
Postverbindungen befördert . auch mit Bahnposten , die sonst nur zur
Beförderung von Briefsendungen bestimmt sind ( Schnellzüge usw . )
oondergevühr 1 Mark .

Soll ein dringendes Paket am Bestimmungsort durch besonderen
Boten ( Eilzustellung ) zugestellt werden , so ist aus Paket und Paket -
karte außer der Bezeichnung „Dringend " der Vermerk „Du . ch Eil -
boten" anzubringen . Das Verlangen der Eilzustellung ist zweckmäßig,
da sonst das dringende Paket erst aus dem nächsten gewöhnlichen Zu-
stellgang abgetragen oder zur Abholung bereitgestellt wird . Eine
weitere Beschleunigung in der Beförderung wird bei Paketen durch
die Auflieferung als „Luftpostpaket" und im Verkehr mit bestimm -
ten Orten des Auslandes als „Blitzpakete" erreicht. Nähere Aus-
kunft bei den Postanstalten .

Durch Verkehrserziehung
zur Verkehrssicherheit.

Die Tatsache, daß jährlZch über 50 000 Menschen — davon 6 bis
7000 Kinder — im Straßenverkehr verunglücken, mühte allein schon
alle Beteiligten anspornen , eine befriedigende Lösung des Verkehrs-
Unfallproblems in Stadt und Land zu suchen - Diese Lösung läßt sich
nur durch Verkehrserziehung erreichen , und zwar durch Verständnis -
volle Mitarbeiter aller Staatsbürger . Die öffentliche Verkehrs-
erziehungsarbeit muß Volksangelegenheit werden !

Die Verkehrserziehung die wesentlich zur Verkehrssicherheit bei«
tragen kann, muh bereits im frühesten Kindesalter einsetzen . Die
Erkenntnis , daß das Verkehrspr -̂blem ohne Mitarbeit der Schulen
nicht zu lösen ist. führte vor einigen Iahren zur Gründung der .Deut -
schen Schulverkehrswacht". Diese machte einen großen Teil der Leh-
rerschaft für den Verkehrserziehungsgedanken mobil . Schon heute ist
aus den Unfallstatistiken vieler Städte die erfreuliche Tatsache festzu-
stellen , daß die Verkehrsbelehrungen sich in der prozentualen Senkung
der Jugendunfälle auswirkt , während die Zahl der Erwachsenenun-
fälle dauernd steigt . Ueberall ist zu erkennen, daß di« heranwach-
sende Jugend ' mit Eifer und Lust, die Verkehrsbelehrungen auf-
nimmt , ja geradezu danach verlangt . Unbedingt nötig ist, dah die
verkehrskundlichen Stoffe in dem Lehrplan verankert werden. Lei-
der haben erst wenige Städte diese doch so lebensnahen Unterrichts -
stoffe im Lehrplan aufgenommen . Ebenso wichtig wie die Verkehrs -
erzieherische Einwirkung in der Schule, ist die tägliche Beeinflussung
durch das Elternhaus . Leider aber versagen die Eltern in dieser
Frage sehr oft und geben nicht selten den Kindern in dieser Be-
ziehung ein schlechtes Beispiel . Selbstverständlich muß der Erzieher
mit allen Neuerungen und Abänderungen Schritt halten . Ständige
Fühlungnahm « der Vertehrspraktiker mit den Verkehrspädagogen ist
daher geboten.

^
— 100. Geburtstag Wilhelm Naabes in den Schulen. In

einem Runderlaß an die Leiter sämtlicher Schulen weist der Ministerdes Kultus und Unterrichts darauf hin , dah sich am 8 . Septemberd . Js . der Geburtstag Wilhelm Raabe 's zum 100. Male
jährt Die Feier dieses Gedenktages soll Gelegenheit bieten , den
Dichter in weitesten Kreisen bekannt zu machen , vor allem ihm die
Jugend zu gewinnen . Da der Geburtstag bei den meisten Schulenin die Ferien fällt , ist in der ersten deutschen Stunde nach den
Ferien eine dem jeweiligen Klassenstande entsprechende Würdigung
des Lebenswerkes Wilhelm Raabe zu geben. Im Schuljahr 1931 '32
ist bei der Auswahl des Klassenlesestosses , bei Aufsätzen und Vor -
trägen Raab « besonders zu berücksichtigen , und ebenso bei der Be-
schaffung von Büchern für Lehrer - und Schüler -Büchereien.0 Abänderungen der gemeindlichen Fürsoracoerpslichtungeil . Nach
einer in den letzten Tagen bekanntgegebenen Mitteilung hat die stark
zunehmende Belastung der Gemeinden mit Fürsorgeverpflichtungen den
Badischen Städteverband veranlaßt , bei der badischen Regierung da»
hin vorstellig zu werden, daß sie sich bei der Reichsregierung für die
Rückkehr zu dem vor dem Kriege bestehenden Unterstützungswohnsitz,
prinzip einsetze und demgemäß die Entstehung des Fürsorgeanspruchs
wieder von einem einjährigen ununterbrochenen Auf -
enthalt in der Gemeinde abhängig gemuckt werde. Wie wir er.
fahren , hat auch die Handelskammer Karlsruhe schon vr »
einiger Zeit die gleiche Forderung erhoben , um auf diese Weise zueiner Entlastung der Gemeinden von den sie überwältigenden Für -
sorgelasten und damit auch zu einer Entlastung der Wirtschaft von
den hohen Gemeindeumlagen beizutragen .

Ä Rotgemeinschaft. Auf Antrag der Karlsruher Nötgcmeinschaft
haben sich der Badi ĉhe Kunstverein , Waldstruße 30, sowie Die Galerie
Moos , Kaiserstraße 187, bereit erklärt , den von der Karlsruher Not-
gemeinschaft anerkannten Bedürftigen freien Eintritt in ihre Kunst-
ausstellungen zu den üblichen Oeffnungszeiten gegen Vorzeigungihres Notgemeinschaftsausweises zu gewähren .

Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei veranstalteteam Montag abend in der Festhall« eine Versammlung , in der der
Rclichstagsabgeordnete Kaufmann sich eingehend mit dem Aus-
fall der Gemrindewahlen in Braunschweig beschäftigte . Er verlrat
die Meinung , daß die deutsch« Nation vor der Schicksalsfrage Kom¬
munismus oder Nationalismus stehe. Der Redner beschäftige sichdann noch mit dem Auszug der Oppositionsparteien aus dem Reichs-
tag . mit dem Ergebnis der Genfer Völlerbundstagung und polemi-
sierte gegen den Reichsaußenminister . Bai dem Thema Tributlasten
prophezeite der Redner die große kommunistische Welle , mit der Ruß-
land sich über Europa ergießen werd« ; wenn Deutschland sich ihm
dann anschließen werde , sei es aus mit den jetzigen Siegermächten .
Nach einer kurzen Pause verbreitete sich der Redner noch über di«
bekannte Diätenfrage und über das Endziel der nationalsozialisti -
schen Beweguno . — Die Versammlung wies einen starken Besuch auf .

V L«v »«r Marion - Abend . Heut «. J & r c 1 i a a . de» 6. Mär » , experi¬
mentiert in dieser Saison zum letzten Male der bekannte Hellseber Ma -
rlon - Da mlt großem Andrang gerechnet wird , wurde der Eintracht -
laal genommen . Borverkaus noch bis 6 Ubr bei Kurt N e u f e l d t . Wald -
strafte 8t . und bei B i e l e i e l d am Marktplatz , sowie ab 7Ü Ubr an der
Abendkasse im Eintrachtsaat .

) l Sasse, - Odeo » . Heute Ist „Abend heiterer Musik ' der Ka¬
pelle Franz Dole,el mit neuem Zchlageroroaramin , Siebe auch He Anzeig «,

IT Rufs « Bauer , Heute st r e i t a g findet nachmittags Elitekouzert
statt mis Trio von Leblichlegel und Mendelssohn alS EinI ««« . Abend « Ist
der beliebte Qveretlen . und Tchla, ?er -Abend (Siehe die Anzeige ! .

jDer Verkehrsverein unö seine Werbetätigkeit
Karlsruhes Fremdenziffern an vierler Stelle in Baden — Werbung neuer Mitglieder.

Karlsruher Veranstaltungen 1931.
Auf Einladung des Verkehrsvereins Karlsruhe fanden sich am

Dienstag 3 . März im großen Rathaussaal die Vertreter der Karls -
ruher Burgervere n̂e und zahlreicher Organisationen ein. um Kennt,
nis zu nehmen von den neuen Vorschlägen und Werbemaßnahmen ,die der Ver?ehrsverein im Interesse seiner Propagandatätigkeit jllr
di« Stadt Karlsruhe durchzuführen beabsichtigt .

Der Vorsitzende des Werbeausschusses. Generalsekretär Wol ?,umriß in großen Zügen die Ausgaben und Ziele der Verkehrsvere ns -
arbeit , die auf wirtschaftlichem , verkehrspolitischem, kul . u ell . m
und städtebaulichem Gebiet« liegen. Zwei Wirtschaft -
liche Gesichtspunkte seien es vor allem , d « die Ar-
beit des Verkehr»Vereins unmittelbar in den Vordergrund prak-
tischer Aufgaben rückten : einmal gehe es darum , ständige Unter-
nehmen, insbesondere industrieller Art , an Karlsruh « zu fesseln
( bitter notwendige Erenzlandinieressen !) , zum anderen aber habeder Verkehrsoerein dauernd dafür zu sorgen , daß oerkehrsbelebende
Kongresse . Ausstellungen , Veranstaltungen sportlicher, kultureller
und sonstiger Art in genügender Zahl alljährlich nach Karlsruhe
gelenkt werden.

In diesem Zusammenhang gedachte der Redner der intensiven
Arbeit des Verkehrsvereins in den letzten Jahren , der es gelungen
sei , die Zahl der in Karlsruhe abgehaltenen Kongre' fe und Veran -
staltungen sow^e auch die Zahl der Fremden selbst wesentlich zu stei -
gern , so daß Karlsruhe als Fremdenstadt heute an vierter Stelle
in Baden genannt werden dürfe

Das Arbeitsgebiet des Verkehrsvereins werde erw«it«rt drrchdie mannigfaltigen verkehrspolitischen Fragen und Probleme , die
die Stadt Karlsruh « berühren : Eisenb^ nverbindunaen , das Elek>
trifizierungsproiekt der Reichsbahn , Luftverkehr. Kraftwa ^enverkehrund nicht zuletzt die örtlichen Ve ^kehrsverhältnisse in Kar ' sruhe.
Auch der ..Badener Heimattag 1930" 7önne trotz mancher Wünsch«,die noch offen geblieben sind , " ls eine Errßtat des Ve ' kehrsvsrernsauf dem Gebiet der kulturellen Heiinotpflege angeseh-n werden.Es gelt« nun , dem V- rkehrsverein in se nem Konkurrenzkampf m ' t
den benachbarten Groß- und Fremdenstädten neue Kraft und fri«
fches Blut zuzuführen.

In den letzten fahren sei ein gewisser Rückgang ?i, der Mit -
alleder »ahl des Verkehrsvereins eingetreten , welcher sich ans den
schwierigen wirtschaftlichen Verhältn ' ssen erklären lasse , Dennoch
soll nichts unterlassen werden, um in Zu 'ammenarbeit mit den Biir -
gervereinen und sonstigen Oraaiisationen durch direk e Werbe-
maßnabmen dem Berkehrs-verein im Interesse unserer Heima stadtneue Mitglieder zu gewinnen.

Anschließend gab V^rkehrsdirektor Lacher einen Ueberblicküber die bisherige Werbepolitik des Verkebrsvereins namentlich in
organisatorischer Hinsicht und die damit erzielten Erfolge . Es s« i
in enger Zusammenarbeit mit den groben Verkeh ' sor^ im 'sa icnen
im Reich rnd im Auslande Gelungen, bei allen archen Anlägen die
Augen der Umwelt aus Karlsruhe ?u lenken . Ferner wurde durch
sorgfältig ausoewählte propagandistische Werbetätigkeit erre cht . die
Fremden in die Stadt Karlsruhe hereinzuziehen und zu fesseln.In den letzten elf Iahren wvrd« n in Karlsruhe insgesamt ab-
»ehalten ' 284 Taaunaen , 101 Ausstellungen . »4 kulturelle und an -der« arößere Veranstaltungen . Die gesamte Besucherzahl ?n dielen
Veranstaltungen betrug 1 65? 000 , wobei alle -dings d e Zahl der
Einheimischen einbegriffen ist. Eine b« tr ? chtl ' ch« Steigerung d?r
jeweils nachgewiesenen Fremdenziffern machte sich jedesmal dann

bemerkbar, wenn große verkehrsbelebend« Veranstaltung
halten wurden. $

Verkehrsdirektor Lacher gab ferner einen Ueberbli ^ g#
Karlsruher Iahresprogramm 1931 . Reben dem »'
mertagszug , der dieses Jahr am 10. Mai wieder dura?« i>
mit der „Karlsruher Südstadt -Werbewoche" verbunden $ tt >:
und neben den alljährlich in großem Rahmen abgehaltenen »
ruher Herbsttage n"

. die in diesem Jahre neben ^ ^
zügigen Veranstaltungsprogramm voraussichtlich auch e »>
ländisch eingestellte Kundgebung br>»?°
linden wieder Kongresse , Reichsverbandstagungen und » '
in größerer Zahl statt , die zum Teil schon bekannt ^ yt
Unter anderen seien Bier besonders erwähnt : Am S. orj - je». ^läums -Hauptversammlung des Badischen Lerkehrsveroa ^ f
vom Karlsruher Verkehrsverein vor 25 Iahren in
gründet wurde : am 5. Juli eine große Kundgebung
schusses siir Arbeitersport und Jugendpflege unter d«m *
der Arbeit "

; vom 5. bis 7. Juni die Badisch Pfälz >s<hk
ha« w* in ■

Festhalle ; im September und Oktober ein« Ausstellung
schassen der Frau " in Verbindung mit den ..Karlsruher vc
das Programm der musikalischen und künstleris-ben Ve?ani j i
brinat am 3. April (Kar ' reitaa ) die .Akatlhäu »-^ >n ^
Festhalle durch die Karlsruher Chorvereinigung : im Apr >>

^ «
derholung der .Jahreszeiten " von Hoydn als ^
zert des Bachoereins mit dem Landestheaterck>or : >w ^ ,
„Requiem" von Mo -art durcki den Bachverein und ebenso>> jri*
ber die H -Moll Mess« von Bach: in der zweiten Apri ' »^ ^ ii>a ^das Badi ^che Landestheater eine Ge 'amlarf ' llhrun» de » .jinit" U3 Cl ' ic vyc uiiiiutruijiuii '
Nibelungen " heraus : schließlich sin> für Karlsruhe
Mo »artsahr «s 1931 auch Mo ?art -N?estspiele geplant , die le
Umständen erst 1P32 stattfinden können . „

' '
Außerdem konnte bereits auf einige arößere Taov^Aiifleroem ronnie oereiis wur einige aronere

Veranstaltungen des kommenden Iohres 1932 6iit« ® :t 'c
3? ct(swfeuernxf)it « a 1P32 mit Tausenden von Teilnehmern, s,» ^

jrtrfrffefi. ?
a -ber .

dot«
;
11

die weitere Arbeit des Verkehrsvereins von den

Gesellentaq 1932, low !« zu V ingsten 1932 da» aroß^fVJIIIV >>u V UIHUCfl IUOÄ vus « ivni
.Bayrei ' ther Bundes"

, verbunden mit einem Mnsikicsi -'einer Ausführungen wies Verkebrsd ' rektor Lacker dar»
^ ^ °

die weitere Arbeit des Verkehrsvereins von den j
kün ' ten des Vereins abbängia sei und von der Iln 'eül
der Verkehrsverein zur Durchführung neu geplanter ^
Werbemaßnabmen inncr ^ lb der B 'lraerschaft und in c
d«r maßgebenden Organisationen findet .

In der folgenden Ausspra^ e aab der Vertreter der ^ ^
aemeinschaft der Karlsruber Bürgervereine . H -rr K *
Ueberzeugrny Ausdruck daß es innerhalb der Bü ^ er'«'

^ , ^
Karlsruher Bereiire mö' lich sein werde , d -« geplante
Werbung des Verkehrsnereins im ^ irteres?« der Sta ° >
' um 3 ele xn führen . Ein zweiter Redner betonte in der j
daß vor allem auck die Karlsruher Ge ' ch" ^ts ' ei>te ein ^ 6
♦eresst daran hätten , daß ständig neuer Verkehr in '
kommt , der das gesamte Erwerbsleben befruchtet. ^ fr

In seinem Schlußwort könnt« Gener^Nekreiär L) » "

sammlung mit befriedigendem Ergebnis schließen.

Preuhisch-Siiööeutsche Klassenlollerie.
m Ziehungstag wurden vormittags gezogen :Nr. 7 403 3000 RM . . Nr . 37 974 3000 NM, , Nr . 95 955 5000 NM
Ar . 107 617 5COO RM „ Nr . 127 843 10 000 RM .. Nr 134 402 3000 RM ..Nr . 158 785 300« RM . . Nr . 214 860 3000 RM . , Nr . 219 162 5000 RM .Nr . 265 729 3000 RM . , Nr . 308 177 5000 RM . , Nr . 328 260 3000 NM .

'
Ni . 333 187 5000 RM, , Nr - 377 266 3000 RM . . Nr . 393 269 S000 RM

'

m Ul " Ii Nr . 69 995 10 0- 0 RM , Nr . 80 IIS 5000 RM ..Nr - 85 55a 3000 RM , Nr , 104 1 .4 3000 RM . Nr . 122 515 10 OCO RM ..Nr
ft

141328 500 000 RM, . Nr . 152158 25 000 NM . Nr - 153 400106 610 5000 NM . , Nr. 316 257 3000 RM . . Nr . 343 328
Graähr !)

350 468 10 000 RM ., Nr . 356 493 8000 RM . (Ohne

Mi dm SnrlsniOet GMliW .
~ Karlsruhe 5 März . Wegen Beleidigung des MinistersDr . Remmele hatte sich heute der Schriftleite ? des „Führer "

. FranzM oi aller aus Karlsruhe , vor dem Schöffengericht zu verant -worten . Gegenstand der Klage bildete ein Artikel im .Führer " indem unter Bezugnahme auf die nochmalige Zulassung des Lehrers
1 ?a S in Niederschopfheim zur Prüfung gegen den Unter -richtsminister der Vorwurf erhoben wurde , er habe gegen di « gesetz -

lichen Bestimmungen verstoßen und Verfassungsbruch begangen umeinen Parteifreund zu fördern . Durch die Beweisaufnahmewurde festgestellt , daß Minister Remmele mit der AngelegenheitNichts zu tun hatte , sondern erst durch die Zeitungsartikel davon er -
fuhr , ferner , daß die Zulassung zur Prüfung von Ministerialdirek -tor Huber aus sozialen Erwägungen ausgesprochen wurde . Auchdie Behauptung des Artikels . Kraus gehöre der Partei des Mini -sters an . ließ sich nicht nachweisen , da Kraus parteilos ist. Die Be-
hauptungen des Artikels waren in allen Punkten unzutreffend . Das
Schöffengericht sprach gegen Moraller eine Geldstrafe von500 Mark , im Uneinbringlichkeitsfalle eine Gefängnisstrafe von sechsWochen aus . Oberstaatsanwalt Heinsheimer hatte eine ange-
messene Freiheitsstrafe beantragt .

— Karlsruhe , 5. März . Wegen Betrugs im wiederhol -
ten Rückfall wurde der 33jährige , mehrfach vorbestrafte Knecht
Michael Stroh aus Marniheim -Feudenheim zu sechs Mona¬
ten Gefängnis verurteilt . Er hatte einem Landwirt in
Ubstadt. dem gegenüber er sich als Aufseher eines Hofgutes aus -
aab , einen Farren abschwindeln wollen und sich in Menzingen 50
RM , Anzahlung auf einen von ihm nicht vermittelten Strohver -
kauf geben lassen , die er in kurzer Zeit in Alkohol umsetzte.

to bringen , norttfem das Bstvnenttiick Nnen levr groftknwjtbeater hatte , ist sicher kein schlechter « ri « 6fr S '
/i

«irlsrMs ZllmWi , y ,

»es veranntcn Re «,iN«» r » !vta » i : co Roa , tci es
Boriit » , leiner Haiiptdarsiellei -in , u niiven und dnrck ,1<̂ ornsvi «ler kwo Snm unö !>ack Trcror »u eraSmen . A "

erfrc' i' .fr U
w rkenden Schauloieler brauchen nicht erst penanni
tni « en dazu bei , daß ein stilm entstand , an d- m tfiI«ine Nechni ' na findet . Di « der SV-fete lt entlv ^echenden ; $<■
Bad Lichtwiel « ermöglichen den Berich allen d<>ien , die ^ 4
nnd Ii6 "

noch » 'cht besuchen konnten ui 'd di « vorher ^ » >̂
den ganz ansers azrfgezogenen ŝ ilm erst

Res !dcu, -Lichtspiele . Woldstrafte
wel >aenbeit erboten Siegsried A

iorcm lustig^ i, Tonfilm „ M otife macht fei
)

ijit
fcftm und w höre» . ttSJft ein Tonsilm . derifo,

d .̂ AU den

»l'0 Sie vorl>er u«>fU« recht leben wollen j((
80. Heute » r
rno nnd die ero« ^ (>0Kimacht lein f

M> Düren , ig » tu ein Tonsilm . der neben ■ j(ti .
besten ffircr Matttina z» »üblen fein d «r x .-> { j

jen die Resideuä-Lich^picle wleocr e n
l mit Siiannuna und « rohem Interen^ t
machtig« „ Ziolksirtb » »"

, dessen Stanvou« ,
Xhwt brauche» wir : Klibubelt . Kijbnn fl„<

Sai » staq dringen die Resideu »-Lichtspicle iviedcr e 'Jdessen Aufsuhrung mit Siiannung und » rohem s>nter . n^
„D anto n"

. der miichti
verewigt : . .Drei DInae
ist seit Büchners Biibn
stignr geworden Wir s
dieser Rolle , aber rein
die4e Roll « al » A r i tz . WWW _Lichts» eleu tragischen Helden dei > aroben bi
Hans Behrendt s<He » und hören werden , zu d
Diuloae den Geschicktsdotumenten cutnahm .

Stimmen «ms dem Leser^ >
8-ilr die unter vieler Rubrik stehenden Artikel ilder » >ww

^̂dem Publikum aeaenllber keine Berantwort »

iArbeitsbeschaffung. . { jff
Man steht so viele , unglaublich reparaturbedürM vi«

Gebäude, vor allem viele Schulen (z. B. Leopoldicy »
einem gänzlich verwahrlostem , verbrauchten unv logar /

Unzählige Privatgebäude find aZustand befinden. ■ ,
nur deswegen von den Bewohnern nicht aufgegevu'

Auszug aus den Etandesbücheru Karlsruh«.
Todeösall «. 4, MKr, : Christine Dürr , ledig . Diakonisse , K? Jakire alt :WiUxlmina Lohn . Eoesrau von i^ riedr ch Lohn . Bankbeamter . 27 Jahrealt , 5 . Marz : Johann Mohr , Ehemann , Schweiker , 4W Jahre alt .

iiui oun uen dciuui/IICIII IUUJJ - r>-
dieselben die Neubaumieten nicht erschwingen könne p .

Es ist sehr bedauerlich, daß es die öffentliche
worten zu können glaubt . Mittel für die genannten ,
fügung zu stellen , sondern solche lieber für Erwerbsi ^ j
also unproduktiv — verausgabt . Ein gewisser
rüchtigten Gebäudesondersteuer zu dieiem, — " e-rcile" 'W
Zwecke — zur Verfügung gestellt , dürste weiten ^ r / .5
infolgedessen Geldumlauf und als weitere sfol « ^ >> 1
Produktion, bring«». Logischerweis « ergeben si ^! ^
höhere Einnahmen an Umsatz- und Einkommenne
wohl dies« zu,zügl. der ersparten Erwerbslosen »»
Ausgleich wieder herb«iführ«n dürften.

. . . ojn — allerlei Sottm MlzWc gibt
's. aberB^

einen katdreiner/ Oen echtm- öen mit öem Bil^e $
mPsnrrm kneipp . . . Oer iöchaltmachis
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^ DAC . - Reichsfahrt 1931 .

®et S
">etCCnßIl>' ct ^ ct Tag : durch den Schwarzwall ..

^ des Allgemeinen Deutschen Automobil - Clubs
,
'8elt 8t. Di- i * « traßenfüh : ung der „A D A C .-R e i ch s f a h r t

!>a - W günstig , denn Tie führt durch deutsches
00n ^ utos taum je bepachren wurde . Riessn -

^ Und ®er 8 einerseits und Schwarzwald , Thüringer
itr!»

1"41 fohe w. i r®f andererseits werden an Fahrer und Fahrzeug «
£ 0?!? '

* Gerungen stellen . Auch sämtliche deutschen Rund -
^ der R »; ^ - Stuttgart , Avus und Nürburgring werden
^ üe,, w ^ '.aVrt befahren werden . Kernprüfung der Reichs -

^ ^ ..̂ ^ iengebirgsstrecken auf dem Riefengebirgskmnm
myudel hinauf zur Schlingelbaude , Prinz Heinrich -

%̂
ilh "v̂ t 0CU hio «?' ~7* % vv i," ^ ;v" unttvcu . ^vt:tuf »tu | uay vev

? | erifleljirfl&ftreclen auf dem Riefengebirgskamm
»s« ^ hinauf zur Schlingelbaude , Prinz Heinrich -
^st .̂ iberk.^ nach Schreiberhau sein. Die 528 Klm .- Strecke

" ouRcrLÜ af$ x ® *e»loji —Grünberg nach Schneidemühl wird
iit Ii ctfe fStpfi ^ schwierig sein , weil die zirke 6 Klm . lange. *«« fSi . u w iu)uri«iiB lein , weil oie zirre v rvim . lang «
»dk>> ^ oa- n ^ ui

^gen bis zu 30 Prozent ) über den Zobten - Berg
I!. ^ werk »» mivS Ts : , i-sri E. nri r . « ^ .

»
' "" Hfen ä *'* ^ - . ^^ulvuiA -^ ing , auf oem naa , » cenrnguii «

tttu . ®« b«n m
u?5lI '- fi ' ß j€ ' ts f<J^ rt noch Sowderprüfungen veran -

/ lachd'em ». »f.- —-

^ rd . Die Ostpreuhen -Etappe soll die Reichs -
>. ' !h(*x » Hl11 hi*r PArttiftij4^ (SrinvoMtiAM» a tiu«-«iq

1
; Schönheit Ostpreußens und Mafurcns de-

^ ., ^ Uicw>n ^>.
der Nürburg -Ring , auf dem nach Beendigung

SJ 8? *
W > « hab -n

mehrere Jahre lang keine Reichsfahrten
wird dieser für den Anfang September in Aus »

-ttbewerb fraglos gute Beteiligung finden . Er
eckenlänge und Streckenführung innerhalb des
tes übergroße Ausgaben , führt durch einige der
deutschen Baterlandes und wird schärfen und

}t ul ' mtt Suter Autotouristik vereinen . Die Ewppen sind
Tag : Herrenalb im Schwarzwild —

Hke) U^ ,?
'
.? ° den—Offenbu rg—Freiburg — füber Schauins -

,cl ituib- $,
ö̂*' r ch—Haslach —Schiltach —FreudenstaiX —Stuttgart

(543 4 ^ undstrecke) Schwübifch - Hall —Würzburg —S chwein - !
^ ll ometer ) . 2. Tag : Schweinfurt —Meiningen — !

R I tilT
fc hl « -mit

Oberhof —Erfurt —Weimar —Jena —Rudolstadt — Saalfeld — Hof —
Possek—Oelsnitz —Falkenstein — Eibenswck — Johanngsorgen «
stadt . (405,7 Kilometer . 3. Tag : Iohanngcorgenstadt —
Ännaberg —Olbcrnhau —Kipsdorf — Bärenstein — Schandau — Scb -
nitz—Löbau —Eörlig —Ereiffenberg — Bad Flinsberg —Petersdorf —
Seidorf —Brotbaude —Bruckenbcrg —K rummhübe l . (

"343 .6 Min . )
4 . Aag : Krummhübe l—Schlingelbaude —Prinz Heinrich -Baude
—iHampelbaude —Schlmgelbaude — Krummhübel — Schlesierhaus —
Prinz Heinrich -Baude —Brückcnberg —Hermsdorf — Schreiberhau —
Joscfinenhütte —Neue SHlesische Baude —Schreiberhau ( L7,5km )
5. Tag : Schreiberhau — Hirschberg —Schmiedeberg —Landeshut
—Schwt >idnitz—Breslau — Grünberg — Landsberg — Schneidemühl
(
"528 Klm . ) 6. Tag : Schneidemühl —Bromberg —Thorn —Allenste >i t—
Bartenstein —Königsberg (519 Klm .) 7. Tag : Königs -
b e r g—Elbing —Marknburg —Kotnitz —Landsberg — Berlin - Asus
—P o t s d a m. (619,9 Kim 8 . Tag : Potsda m—Brandenburg —
Magdeburg —Braunichweig —Hildesheim — Hameln — Paderborn —
Olpe —Siegburg —© min—Adenau —n ürburgring — Ziel . (667,8
Kilometer .

zz . Skikurs des Kanuklub RheindrLder Karlsruhe im Montafon .
Einen Skikurs , der wegen seines niedrigen Kursbeitrages für Mit -
glieder und NichtMitglieder besondere Beachtung verdient , bietet der
Kanuklub Rheinbrüder , der mit dem vor kurzem durchgeführt ? »
Slalomlauf im nördlichen Schwarzwald einen so grossen Erfolg
hatte , seinen Mitgliedern und Kästen . Der Kurs findet auf dem
Golmerhaus (1702 Meter ) im Montafon . einem lawinensichercn
idealen Skigebiet statt . Die Leitung des Kurses liegt in den bewähr -
ten Händen der DSB . -Skiläufer Willy Läengerer und Ruf .
Wer schon einmal im Spätwinter , mit seiner intensiveren Sonnen -
bestrahlung im Hochgebirge weilte , der weiß , daß den Teilnehmern
herrlichste Tage bevorstehen .

^
Ein Schwimm - Städtekampf Magdeburg —Budapest findet am 6.

und 7. Juni in Budapest statt .

Kanulagung in Dresden .
Auf Äer Kanutagung in Dresden wurde der Dringlichkeit ?«

antra » des Riederrheintreises , sofort Einigungsver ^andlungen mitdem Deutschen Ruderverband aufzunehmen , einstimmig angencmmeir .Bon den übrigen Beschlüssen wäre noch die Wahl Dr . Eckerts .
München pm Verbandsführer sowie die Meistevschaftstermine für
Kajaks und Canadier über die kur .z« Strecke , die am 1 . und 2 . Aua .in Duisburg ausgetragen werden sollen und die Meisterschaft ! im
^ aliboot über die lange Strecke , die am 9. August aus dem Rheinbei Düsseldorf zur Entscheidung kommen .

Kurze Sportnachrichten .
Ueber eine englisch« Meile sollte im Eisschnelläufen der Finns

Thunberg in Oslo mit 2 :29.6 Min . eine neue Weltbestzeit auf .
Die Deutschen Polizei -Schwimm -Meisterschaften 1931 werden im

August in D a r m st a d t ausgetragen .
*

Im Breslau « Sechstagerennen führ ' en nach 115 Stunden Schön /
Pijnenburg mit 231 P . vor Rieger ^Ban Kempen mit 17« P . und
Preuß/Resiger 155 P .

*
Nach 51 Stunden bildete im Newyorker Sechstagerennen Letour -

neur . Euimbretiere mit Rundcnvorsprung die Spitze . Kroschel Êior -
getti lagen 2 Runden Zurück an 7 . Stelle .

*
Württemberg und Bayer » tragen am 14. Juni in München

einen leichtathletischen Eruppenkampf aus .
★

Vereins -Mehrkampfmeister der DT . wurde Eintracht Dortmund
vor TG . Kassel und TG . Göppingen .★

Zum AZasserballreferenten des Deutschen Schwimm -Verbandes
wurde der Nürnberger Ernst H o f m a n n gewählt .

^ Honiirnaüofi i Kommunion
J £r Knaben
i^ ÄÄ2 .75

wetBem Einsatz Z «*»5

k )i[

^ 8niQ (*(] gp wB 28 ^ 13 .^

5 ? ^ — 65 ^
!
" !I8n «hw,. n. wB.. 78 » 50 ?

VtL - -

^ ChR»
ep ln Cr

«
d'

^ 659

kiptl
- U 1 .95 1 .75 85 ?

J^ Mako oder Kun«t-
Paar

,ar Kn,ben
H. MSdchon JJ ^Paar

und Ranken
Auswihl .

« ^ " na . - schipmB 9 Q -
4.90 4 . 93

Für Mädchen
Trageiiitmd 95 s
UnterHIeld «««r- Kumtieid« 2.25
Schlüpfer Kunstseid « . . 95 '?

Schlüpfer Sf *i5Chw"* 1 .75

1 .25
Qualität

msflcüen - SJrampfe
künstliche Waschseide . Paar 1 .<

Jkeisuxecte Qzsdktikacäkei

Besuchs laschend ! 95 ?
Besuchs !aschen rch,

3
'
:^ 2 .95

Zerstluher r tr" ch ' -olasu---Hfingenetzb .,1 .751 . 45

Aktenmappen Wnd5paa.?51 .95
Brieftaschen «ww . . 1.50
GeldüBUtel «cm ud« , .»° 95 ^

° as Haus tür sparsame Kunden.

Allmächtige hat heut » froh meinen

Todes - Anzeige .

s

*Iln' meinei Kindes treubesorsten Vater

iann Mohr
^ a ^ Tv ,

nach kurzem ' schweren Leiden , im
Jahren , xu »ich genommen .

üen 5. Man 1931.

Die trauernden Hinterbliebenen «
^ ra u Emilie Mohr , geb . Bonn

iwd Tochter Anni.

f J'r -oH».
813*15 flnil et Samsta * mJtta * >

. hofkapelle aus statt
Uhr

3us : Schützenatraße 8.

Vjhto ..IS 'tm "

to ' itlof 18».

Meid

Speisezimmer
«evr . . dll. eichc . mod..
tniüi . Hcrrcnz , eiitj .
BÄscttS » . 95 Jt an.
Shatscl . 28J 36.« . U\n.Schränke 10, & M, Eta -
gtte 11M . NachMuchl
bM. eis . Waschttsch f .

! Büro 10M , Komm. A
Jt , bei Kästner, Dong-
lzSstr. 26 . Laixn .

Speisezimmer .
, - vol .. gut erb. . 200jf ,> D !wa» . Divlom . r>r>.4 .rfödieniä ».. Fl - rsart .

28 .^ , Tis« «. StiiSle
usw. all , bill . b . visch »
mann . Zäbrinacrstr .Z»

EiscrncrS K !n>rrdett , >
Lie «es»» rtwa <icn,
Kiiiderk!apv>t« bl >. trt. l
Lachncrft r . 18 . vi. r.
Nemuask ? 1 Bett mit
Roschaarmatr ., 1 Reit »
stelle ">it neuem Rost.
m verlausen .
Waldstraste LZ. 1 Tr .
z weis!« Metavbet 'e«.
2 « leichc bochli. Betten ,
1. u . 2tiir . ® <htü »l »,
Vertiko . Maiibkom« ..
Sbreibti «« ». . Tilcke.
Stübl ». D !wa« . Sosa .
l5l!<« selonaue. Kticke«»
mübi ' l, allcS sehr bill.
bei D. Entmann , Ru
dolsstrabe 12. '

U*»bel A Lechleitei-

MHuno
nur ganz kurz « Zeit

imGebrauchgewesen.
Äußerst preiswert

abzuneben
H . Maurer

Pianola er
Kaiser' tr . 176, Ecke

Hirsch «tr.

Klavier
sehr <tut tri ., billigst
?u Mf. Rauch. 8tl «b*
richSploh 7. •

26
an

A . » eilet , Waldstr . 6«
WeibniM . *

Orw - Prirat
S ^ reibrnsriftinB

Mark 16.— monaMch.
Generalvertretung

?l Ströble . Karlsruhe ,
Rsippnrr , Graf Ebcr»
steinstr . 1«. T - l. 7747.

Sichm Grillen * .
Aelt . . law . Sräiilein

od . Witwe C'b . 8i « fw -
In sranculos« » SauS-
balt a!S Verkäuferin
f. Konditoret n . Tai «
gesucht , evtl. aus ein .
R«bna. zu libernebm.
SttitfKif». unt . H .O .6I14
a» die Va-dische Press«
stlliale tauvwost .
Gesucht auf IS. März

zuVerl . , ehrl ., e» ..itfl .
MädcKen

nicht » nt . 18 ?!., filr
SaiiZ- Zimmerar¬
beit. Wcl^ eS ans Do ' i^
erstellun« sieht, in
?«rr -ichaf 'Zb .' U? bei
einem Gut . Anaebote
mi » ZeuftwlKab ĉhr . ».
Licht» , nebst Gebet ' «
airsprtlch . unter 1?S77
an die D^ d . Press«.

Suche ein schreib- u.
rcdcsewandteZ

Friinletn
nicht »ui . Ä> I . , zmn
Besuch der Knuivsch.if !
i . der L<?benLn ' tttelbr .
Off mit Lichtbild unt .
» 200 r.n d . Bad . Pr .

Sunnes MMen
taoSNber in Neinen
H .iuShatt oesucht . Zln-
nobote unt . H .D6l »4
au die Vadiscke Presse
Filiale Hauptpost.
Lleibiges , wns «S

Mädchen
welch . ,u Haus« schl>,s .
kamt , für fof . Kesucht .
Sil ertragen i (12ÖÖ4)
Wendistr^ 1*. 1. zw
11 und l Ubr.

SelbslänSige
Exislen .? !

Wir vergeben an fleiKIae. ebrlirbe unb streb.
>am« Herren oder Damen jeden Standes , evtl .
Ehepaar , die hiesiae

GsscySftsNelle
SiaarbeiNina erfolgt durch uns . dad. Branche -
kenntntsse nicht notwendig . Bedingung : Zur
Uebernabme des AnslieserunaSlaaer .̂ Nnd io-
fort 9 —1200 Ml . in bar , >e nach GröKe deS
LiefcrbezlrkeS. erforderlich. — Vor ufteNen
bei Frau Dr . A. Hnbcr . Hotel Germania ,
Freitag von 4—7. Samstag von 11—1 Ubr .
Perfekt«, solide, weibliche

KWenschranK
l « Lihentisch , eiche m
4 Echubl., 1 <ti . Eis
schrank , ivcikl., all. g«
brauM , l>ill . abzngob.
Miibellnaer £ <»r !*' ? - 90
2x8tcil Rosjhaarmalr .
w verlf . Zu erfr . unt .D !L« Ä In d . Bd . Pr .
Schönes , gr . Plüsch,
sosa . ttiir . kl . Sole -
geifchrk .. nuhb . pol. .Bett nuhb . vol . m . R . ,
wegen Um, , billig m
Verls . Zu erfrag , unt .
S 12094 In ixt Ba -
oische» Press«.

' « '
s

-

?. ®*tt*##«n«n nt. Rost
mtf . Waschtisch
» .' ' « » ienelaufiaU u.
«IIaerb . ,vrw . Hd . zu kau,,

nt . Pr . unt .L -U ^ an d . Bi>. Pr .

» Bett

imt 3' .as . ll8w;
H . W « » adische Press«gj 'jale Werdervlnt,

Guterhalt . (6SB11802
Wagendecke

5x7 m , zu f<iuf . ges.
Richard Lindemann ,
Augorienstrabe 49.

Telephon 4150 .

Echt Perser
zu v« rkau?« n . Zu «r»
fragen »n«. H .M .NNZ
in d. BaXiirdeii Presse
Filiale Hanpipoft.

Wmugshklder
Gasherd ,
Her». 1

1 kvtnbin .
KlXileni

H.'Rad t r>4 . Dame «,
roh . gut erb .. , u verk.
Jrio «. Echiiftenftr. 40.

188 11781 '
Herrenrad

neu , 2 Ja re Garant ,
statt so für zu
verkaufen . *
gnHttft r. »8. echill .
(» • u. D . -Rad t. A .
billig , u verkaufen . *
Gerwl aftr . 20 . Hth., I .

Dam «nrad
Markenrad Torpedo ^
gut erbal ' en. für V\Jt
zu verkaufen . *
■ffalferftr . 88. Laden.
Mark ««- H .»?̂ kl»rrad

!. imfast neu .iu verkaufe».Bo«ckhhftr. Ä ,

Äustraa
Ernst.

Gebr ., moderner
Sinderwaaeu

l 90.4 vk . Mathias .
rah « i . ♦

Kinderwagen
Sandfarb «, für 45 M
abzugeben. <FH128t>)
Uhlandstraf !« 24 . II . l .

Konfirm .- Anzug
Maßanzug , wie ne^.2» Jt, zu vk . (FH12T5
Gabel»l>« ' 5« rstrabe 6,
TV ., Hnfä
lommunionfleil )

villi,'dreimal getrag ,abzugeben.
Heck . Geora -Friedrich-
stratze 18 . Stb .. p .irt
Kkl . Maßanzug , stark«

8ervier ! iräÜe

Jr Rest., und EoalgeschSst . al » dauernd «
RuShils« sofort gesucht. Vorzustellen «wischen
11—12 und 2—3 Ubr . (12507)

EiNtracht-GastWt «».

Fleißiges , selbständig,

msdenen
Als Stunden -

Buchhalter
»um Nachtragen und
Führen von Büchern
empfiehlt sich abgeb .
eriabrener Kaufmann .
Ueberntmmt a . schnitt.
Heimarbeit oder In -
sass» . Gesl. Angebote
unt . Sir . R 9875» an
d!« Bntwschc Press« .

Für einen ausgew.
Zungen mit guten

llzeugnissen wird
aus Ostern ein«

Kaufmännische
Lehrstelle

Evtl . a . aus -
wärt ! , ©est. Zuschrift
mit . Nr . SW77a an
di« Badische Presse.

tadellos . Jt .

Somwsttss Zell

& « }"
« ?« :

an aW - «nt . H.Q KI1K
Bad Ische PresseCL-ale Hauptpost.

Ladentheke
Glasschrank

!?->
' auf«n gesucht . An-

N »te mit Größe u.
$ e f > UM. D 12453 au
-4 ~Sg ? tfche Presse
Gcbrout«" Brauchte

ÄUv » »>«. .mech»«Urr.
Werkzeuge u.

Säulen -
Bohrmaschine

Mtaufe " gesn » ' . An-
Ä m» >Urf (4 unt .V *lü0 an d. Bd. m .

Zu verfaulen

lUlTI. CJJg
Wir

" 'im hff /aeviiSm schwarz - graüer ucver -
W - rtKr .^ . WZ ! N °' -,Kk >° rb . . mwl .

8t »erkauf . : Schönes
Schlaf, . 200.-«' Pliisch-
diw, 40.* . Waschkom .5j . pol . Rilf . 120.Ht.

ofj&normntr , schöne
Obfli .ich«. Schränke . _

»«long . . Schreibt ., bill.SrSblich. Uhlandstr . 12
<S0128s >,

Schw .-wß . Hchtafztm.mit » teil , 1.80 m br.Sviegelschrk..echt Mar -
mor u . Svieg . 26a * ,B «f«tt 95jC . Büfett u .« reden, , eich . ISO Jt ,Federbetten . Mein,er .
sedanftrahe t . *

» Bücherschränke,
Ztftiid mit Glas ,
.' ich« gute ÄuSfüh.
ciing. Stilik m/r .

Ha 6 « r .
Möbelloset .

WaldstraK« 88.

Oianzende
Oeleirenhelt

fCp Gastwirt .
Für mn. so.

monatlich
im Auftrag zu

vermieten
Blektr . Kunst -

spiclklavier , auch
von Hand »viel-
bar . mit zahlreich ,
modernen Rollen .Bei später . Kauf
Miet - A nrechn » nsr.Ein sicheres Ge¬

schäft ohne It ' si-
ko. AaskunTt be¬

reitwilligst .
Musikhaas

stmaiie
Kaiserstr . 175

& i« . 1K.^ . schön . R «.
genmant . IO> . Sckteib -
tisch/tubl &Jt . Herren .
ftrase 20, 1 Treppe . *

Besch. Hess. Frl . sticht
SMlWbMiilt .

zu Kindern usw . An-
gebot« unter h .L .Slll
an die Badlswe Presse
Ntiale Hauptpost.

Tüchtiges
« lleinmiiditien

sucht Siellung auf 15.
M»r, oder 1. April ,
welch , biittg ) . Zeugn .
aufweis. kann . Ofs . u .W 4t! an d . Bod . Pr .

onene Stellen

Kfm . Lehrling
aufgew ., brav . Junge ,mit gut . Zcucni », von
EngroS Firma gesucht .Oslers, u . Nr . W12098
an die B,' d . Presse.
Branchelundige
Verkäuferin

sofort gesucht . (12379)
Aug. Schnialncker ,Bäckerei , « oudiloret

Jollystrafte 27
(1237?"

Ebrliche«. pünktliche«
Mädchen

« lter 20—25 I .. das
gute Zeugnisse vessht .auf i . April « «sucht .
Ang . unt . Nr . X 47
au b. Badtlche Preise.

Wo findet
armes Mädchen Gele-
geuheit. zum 15 . März
bei gering . Lohn das
« ochen iu erlernen .Grög . Betrieb vevorz.Offert , unt H C .sM
an die Badische Presse
Filtal « Haupipost.

mit guten Zeugnissen~ " in frauen -
„ i Hauskalt .

Ang. u . Nr . HZ <!Ii ?
au d. Vadifche Presse,
Filiale Hauptpost.

sucht Stelle
losem , guten

Zu vermieten3

Sie können sich

neue

Stores
billig anschaffen !
In unserem Erweiterungs-Lokal
Kaiserstraße 141, beginnt heute
nachmittag 3 Uhr provisorisch
ein Sonder - Verf - au # für Gar¬
dinen und Vorhänge .
Ein grosser Posten Storemeter¬
ware , prachtvolle Muster -
kommt billig zum Verkauf .

GarnUwrtn «tc . werden kostenlos zugeschnitten ,
Anfertigung allerbilligst .

uMxkasxL

Großer Laden
mit 2 Ziin . .Wohnuug.
uildOe , Badezimmer u .
Kcllerraum , in guter
Ncschäftslag«, ans . 1.
Iu « , Laden evtl . fof .
xu vermieten. Anaeb.
unter Nr . H .J .K1M
an die Badische Press«
Filiale H/iwwo st
2 Werkst, oder Lager»
räume in guter Lage
>u vermieten . Adler -
itrabe tf. 11 .
Hlriwltralie 6ö, III -

txr 1. April
7 ZiM .- WMMg
zu vermieten . (10877)

Kriegsstr . 72
0 Zimmer -
Wohnung

in 2 Etagen , auf 1 .
April zu veimiet . An-
zus«h . SamZtaa nach
mittag zwisch. 2— SU .
ebendaselbst. Tel .
zwischen 1—2 it . 7—8

5 M .- MHIMg
Mädchenz. u . Bad , a.
I . April zu vermiei« n .
Zu erfragen Blumen -
strafte 2, 1. Stock . *

Eckladen
mit Nebenraum , zusammen 75 im groh , mitoder obne «in « i Zimm «rwobn » ng ( im 2. St . »

Ä" f L-
fl

Sl? T
U K »erml « teu. Nüh. Äa!servassaae(Verwaltung der Kaiserpassaae) .zwischen 10 und 12 ^ Ubr . Telef . 1781 . (12418 )

Werkstätte IJ
auch f . Lagerraum ge- p
eignet, mit eieltr . L ..
Wasser , sowie Nralt
anlchluk zu vermleien.
L . Stath «r , Amalien,
strafte ^ «, Telefon Wl !.
Sehr schön«
'i Zim . - Wohnuntj
grobe Räum «, tu ver¬
mieten . •

DraiS ftraft« 8, II .
Schöne

4 I - Wohnung
3. St ., m . gr . Wohn¬
diele . Bad . Speiser., a .
1. April zu vm. FH1284
Brahmsftr . 2b. IV .

Durlach .
Schöne Wohnung» <

Zimmer , B,d . Maus .,
in sonn. Lage, aus 1.
April evtl. m . Garage
oder Garag « getrennt ,
zu vermiei. Nilb. bei

Friedrich Tauder
Durlach.

lillliSIeldllr . :t . (12^83

3 Zim .- Wohnung
zu vermieten . *
Nottftratz « 16. 1. Et .

Schöne, grob«, b«.
bescdlagnahmefrei«
3 Zini . '-Mhnilng
mit bewohnbar . Mans .
u . sonst . Zubehör . In
BavnhosSnftbe. auf I .
Juni preiRv . zu vm.
Zu erfrag , vaudiir ».
Nebenlusftr . 12. IIA 'Ä

Lu ' fenftrafte Nr . 20,
schöne große

2 Zim . - UJohnung
auf 1. « Zril tu v«r-
mteteti. Zu erfrag
Ss >uft«r . 2. Stock .

(12296)

Wohnung
2 sonn. Zim .. ©arten ,
bau , teilw . mobl., Ber
auda . Kllchc. Zub .. zu
Venn . Anzus. 2—4 U.
KriegSsiraße IS« , II .

WSllS, '

Sarlfrlrdrichktrab « 84 (Nondellvlab )

2 . Etage , 8 Räume
»fit Srztl Institut . Zahnärzte . Recht »,
anwalte . Verki » cr >>ng «lrankr " kafseoder dergl . besonders geeignet, fokorioder fpaier billig in vermieten . (66<)8>

.. . . 49, Ist ein
ftiirfw m . GaS.Elektr . usw., s . St ..ab IS . Mär , od. svät.

an allclnst ., ruh . sol .
Pers . , u vm. Näh . III .

( & » 1180t)l
Evep. find , gut möbl.Wviin-Tchlafzimm. . 2
Betten , m . « ilche, u .
Ziw . Waldhornstr ü,II .» &. Echlobplatz. *

2 Z !mmcrwohu » ng
schöne, ruh . , sonnige
Lage (Rüppurr . Tul - >
penslr .) z . Slvck , auf 1
1. Avril zu v-rmiet .
Näheres bei Schenk.
Tulvenstrakie Vi. *

Schön.. l««r. Zimmer
mit sep. Eing . sofort
oder spater zu vermiet .
Zu erfragen La .ser«
strafte 86 , im Laden .«

Eins . mövt. Zimmer ,
1 od . 2 P «tt .. e . si . u .
Pens . billig zu verm.

Werkstätte
100- 150 qm , f »t
Straft. Lichl u . W ..iser
» . gröb . Toreinfahrt
gesuchi . Angeh. u. Nr.

an d . Bad . Pr ,

In gut . Haus« 1 od .
2 schöne, geräumige

Zimmer
»il vermieten . ( KH1SSV
Gartenftrake 54. III .
NoN ^ Z immer , 1—2
Bett ., a . vorlibergeh.
«Ii vermiet . ( 8 ^ 1245)
Waldstrabe SS, 2 Tr .

5 - ö Z .- WvWWg
auf 1. Mal in mie-
ten gesucht , « nsebot«
uulcr Nr . H .A .Ktt»
an die Badilche Press«
„ Mole Hauptpost.

Kaiserstr. 283 b. Wag¬
ner . saub., bell ., ant
möbl. Zimmer sofort
od. 1. April »» verm.Üw 1242)

Gesucht bis Oktober
v . Beamienfam .. 4 Er¬
wachsen«,
4- 5 Z .- WhMW
im 2 . o» . 3. St . . M »
zu 100 JC . Citert . unt .
«I.S8 6102 an die Bad .
Preise ffil . Kauvwoss.

» möbl . Zimmer mit
Kiichenben .. »u verm.
Händelstr . 4. vart . *
Gut möbl. Zimmer

>u vermieten . Zu «rsr .
Adlerltr . S. II . »

Sonniges . 2fenftriges
behaglich möbl. Äimm.
an Dame >u vermiet .
Preis 20 Jt . ( & & 1192
Krlegsftrabe 186, II .

2- Z Z .° WvllMg
v. aebild . Ebev. Mt
1. April od. I . Juli
««such «. Ang . unt . Nt .
» 21 « an d. Bd. Pr .
Sonnige
2 - 3 Z .- WohNVg
v. wvbnungSber .. ruh .
Kam ., ü Peri . . ,« mie¬
te» gesucht , evtl . kann
in d . Südwestft . 2 Z.̂»
Wohng., Hth^ i . Mansch
gegeben werden . Ang.
u. R 211 an d. vd . Pr .

Möbliertes Zimm «r
zu vermieten . ( 12212
Akademieftr. 40. 2 . St .

Gut möbl . Zimmer ,
mit oder ohne Küchen -
bentivuna zu verm . *
ffiotesfluerfti .20, II .,r
Sonnige », gut möbl.

Zimmer
evtl . 2 , zu vermieten .
Virchoivitrake 22 . 1 . *
Elegant möbl «rle»

Herren - « . eM .
«Nif 1 . April zu verm .
Wcsten -dstr . lö . 1 Tr .

(5 &1195)

Von ruhiger Famili «

2 Zim .-U7chnung
zu miet« n gesucht . S
Perf ., Pünttl . Zadl^r.
« ngcb. unt . H.WK1SZ
an die Badische Press«
fttlt 1« Hauptpost.Miihlburger lot

HauS-S^chZstr. 1,1 Tr .
schön mödl. Zimmer
Zcnirclheizung . Bad .
Telesonbenilh.. für so -
fort zu vermiet ., auch
vorübergehend . (12166

Mutier nt . kl. Lind 1.
möbl . Zimmer
Silitb nut f . kurze Zeit.
Anpcb. u . Nr . <£ 2M
an die Bad . Presse.

Maurer HHM

armoniums
auch mit Bvielnpnnrnt .

Hinrtr . KainerotraBf IU .
Keke HirsehntraUe . s
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SüdwestdeutscheJndusfne-undWirlschafls -Zeitunl
Wie das Institut für Konjunkturforschung die Lage beurteilt :

Immer noch ungünstig; jahreszeitliche Entlastung beginnt.
Da ? Institut für Konjunkturforschung hat seinen üblichen Vier -

teljahresbericftt (Nr . 4 , 5 . Jahrgang ) herausgebracht . Wer geglaubt
Hütt .' , dah das Institut eine Besserung der Konjunkturlage bescheini -
gen würde , sieht sich schwer getäuscht ; denn die Kurslassungn , des
Vierteljahresberichts sind nichts weniger , als optimistisch . Die zu
erwartende saisonmäftige Entlastung wird zwar angekündigt und auch
die wiederholt festgestellte Bedarfsdeckung auf einzelnen Gebieten zu-
gegeben . aber im ganzen werden die Aussichten zur Ueberwindung
des Tiefstandes wegen des Fehlens konjunktureller Faktoren als
gegeben bezeichnet . Da - Institut schreibt :

Die Konjunktur in Deutschland .
Die Wirtschaftstätigkeit hat sich auf nahezu allen Gebteten weiter ver¬

ringert . Produktion und Umtat * sinken , die Beschäftigung nimmt ab .
Die AaM der Arbeitslosen ist aus 5 Millionen gestiegen . Geringer Aus -
tragseingang und sinkende Rohstofseinsnhr deuten aus einen anhaltenden
Tiefstand der Planungen bin . Im Srvort macht sich die internationale
Ablanftockuna in erbölitcm Make gelten !, . Die Ausfuhr . seit Vervst IM »
rückgängig . sinkt weiter . Da sich die Wirtschaftslage der wichtigsten Ab -
nehmerländer noch verschlechtert bat . dürfte d«r Ervort der deutschen In -
dnstrie zunächst weiter stemmt bleiben . Tic Faktoren de? Vinnenmark -
tes lieacn gleichermaken ungünstig . Trotz des Liauidationöpro, «sses . zu
dem der Koninnkturabschwuug geführt hat . hält die Berknappiing an den
Kreditmärkten an . Die Investitionstätigkeit , insbesondere auf dem Bau -
markt , ist dadurch stark beeinträchtigt . Die Berbraucl ' saüterindustrzen
stehen unter dem Druck eines stark verringerten Massenetnkomme .is . An
Gegenkräften sind vorerst nur die B « d a r f S st a n n n g e n gegeben -
Veranlagt durch sinkende Preise unid Nnsicherf ' cit iiber die künftige Wirt .
fcbastSenwlickluna ist die Nachfrage vielfach über das durch die objektiven
Tatsachen gebotene Mas , eingeschränkt worden . So dürsten die eisernen
Bestände des Handels angegriffen sein . In dem Mak . in dem die zur
Auritckbaltnns mahnenden Tatsachen » n Wirksamkeit verlieren , münen
dl . fe NaMr <>aerelerncn ausgelöst werden . Bielleicht ist die Belebung der
internationalen Aktienmärkte und zum Te ' l auch der Weltrohitoff 'narkte .
als erstes Anzeichen hierfür zu werten . Die BorauSfe 'nlngen für eine
s> >!»lle ll ^berwindung deS gegenwärtigen Tiefstandes find für Deutsch »
land iedoch noch nicht gegeben . Ab März werden die jahreszeitlichen Bor -
gänge aus eine Erleichterung des Arbeitsmarkte ? hinwirken . Diese saison -
mäkige Entlastung wird sürs erste aber schwerlich durch konjunkturelle
Faktoren unterstützt werden .

Die Weltkonjunktur Ende Februar .
Die Weltwirtschaftskrise bat sich im letzten Bierteliabr 1980 welter

verschärft . Räumlich erreichte sie durch die Einbeziehuna aller Bolls -
wirtschaften ihr überhaupt mögliches Marimum . Tie Berlangfamungen
tm Rückganqstemvo . die sich in der vorausgegangennt Periode . » . a . in
den Vereinig ' « « Staaten von Amerika , zeigten , wurden durch beschleunigte
Rückgänge abgelöst . Seit der Jahreswend « scheint sich eine neue , in der
Intensität abgeschwächte Rückgaiigsetavve anzubahnen . Auf einigen Welt ,
rohstoffmär ' ten hat die Borrats, » nahm « teils aufgehört , teils sich ver -
mindert . Bei im ganzen noch abwärts gerichteter Tendenz ziehen einzelne
ff> ' üstvfsvrcise an . An den internationalen Aktienmärkten selten sich seit
Mitte Januar im ganzen Kurserholungen snrch . Dagegen sind Produk¬
tion und Umsätze noch immer rückgängig Wennaleich der Weltwirtschaft -
liche Koninnkturrkickgnng noch nicht abgeschlossen ist . so dürste sich doch die
R '^ckgaNnslntenkität vermindern und eine Bercinzelnn « der Rückgänge
Pl " »> greifen . Damit besteht eine gewisse Aussicht das ! der Tiefpunkt der
weltwirtschaftlichen Konjunktur in nicht ferner Zeit erreicht wird .

Erhöhung des Roggenzolls.
MTB Berlin . 5 . März , (öemftft Veröffentlichung im ..Deutschen

Reichsanzeiger " . hat die Reichsrgierung ans Grund des Zollcrmächtignngö -
(Kk '- i' s den Roggenzolt mit Wirkung vom 6. März 1931 auf 2 0 R M .
ie Dovvelzeutner erhöht .

KV. Rheinische Hypothekenbank .
IT . fttt der o. GB . der Rheinischen HtwvthekenHank in Mannheim

will eil 1.8 M -ll . RM . AK . mit W 928 Stimmen vertreten . Die Berival .
tnngsanträge wurden mit allen gegen 870 stimmen non RechtSamnalt
Bictor - Frankfurt genehmigt . Dieser bemängelte di « Aufmachung der Me-
winn - und Berlustrechnung . sowie der Bilanz . Sic er für unvollständig er -
klärte . Aus ein « Reihe von ihm ror - elegter Fragen erwiderte die Ber -
waltuna . datz i> « Einnahmen aus Bermaltungskostenbeiträgen und ans
Sex TellnngSmaks « von l .1 ( nicht wie er errechnet hatte 1 .6 ) Millionen NM .
gemäk den Beschlüssen der GB . vom Jahre 14*27 auf Riickstellnngskonto IT
verbucht lind . T -as Anwachlen der Eriatzlelstungen nnd Koktenb »ilräge im
DarlebenKieschäst an > 2 .2 Millionen , erklärte sich daraus , dak insolae einer
Buchprüfung eine R -' ihe von strittigen e !ncn ganzen Konivler umfassenden
Steuerposten nachverlangt wurden . iva £' Iedoch ans der Einnahmen ^elte
ausgeglichen wäre . Aus Beträgen des Rückstellunaskontos Il fei ein W rt »
bei Ichti<!»7igökonto gebildet worden , das unter den Kreditoren enthalten
sei . Der Beschlutz , nicht über 10 Prozent Dividende hinauszugehen , iei
von der Bcrwaltiing einmütig gefakt worden und entspreche auch der
Hebung anderer Hnpothckenbanken . Bankier Maver - Tonimer . Fr ^ nkku .t >
verwies auf die Entwertung des Grundbesitzes , begrühze die vorsichtige
Berwaltungsvolitik und stellte gloichsalls eine Reibe von Fragen . Nach der
Antwort d r Direktion betragen die Zinsrückstände aus dem ^ ahre ISN
nur noch 55 NM . , aus dem Jahre 1929 noch 9000 RM . lieber die Kavital -
Illmmc . auf welche sich Sie diesjährigen Rückstände von SfiSDOt) RM . be¬
liehen . bab « man kein « Statistik geführt . Bon den Zwangsversteigerungen
und Zwangsverwaltungen werden im Bericht nur jene aufgeführt , dt« zur
Dnrchsühruug kamen , nicht solche, die angedroht lvcnd n . Industrielle Be »
lechuügen bestünden bei der Bank nur in ganz minimalem Umfang . I»
daß sie sozusagen kein « Risiko einichlösien .

An dem international « » Bodenkreditinstitut in Basel habe man sich
zusammen m>:t der Gemeinschaft süddeutscher Onvothekenbanken beteilig ,
weil man bofte . daß dat ' Kapital dieies Instituts den deutsche » Markt
interessiere . Die Entwicklung im lausenden Jahre sei wesentlich ruhiger
geworden , als im Vorjahre . Wenn jedoch keine unvorhergesehenen Kalle
«intieten , weiche man wieder ein befriedigendes Ergebnis vorlegen können .

Drei ausscheidende Aussichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt .
Rechtsanwalt Bietor legte entivrechend dem von ihm vertretenen Stand -
vunkt gegen die Gewinn nnd Berlustrechnung . die Bilanz , sowie aege » dt «
Entlastung von Aussichtirat und Bvrstand Protest ein . nicht iedoch gegcn
die Ausschüttung der Dividende von 10 Prozent

Lehrumpwng lies Kaliabsatzes .
Di « Abladungen der zum Deutschen Kali -Svndikat gehörenden Werke

betrugen im Februar 1931 l 54« 00« g « g « n 2 027 000 T z . R « i « k a l i
im gleichen Monat des Borjahres . Iii dcn ersten zwei Monaten des
Jahres 1931 wurden insgesamt 2 707 000 Dz . gegen 3887 000 Dz . in der
gleichen Zeit des Borjahres versandt . Die Abladungen in den ersten
10 Monaten des lausenden Düngejahres betragen 9 71LOOO D ».
1IS53OOO Dz . im Vorjahr .

Lteleeocle l^elcli8bslinvsixen «e»itellun «.

gegen

e vont IS . Si«
21 . Februar an den Ö Arbeitstagen insgesamt 028 850 'Äaaen rechtzeitig
gestellt . Im arbeitstaglichen Durchschnitt erhöhte sich die Wagengeftel -

Bon der deutschen Reichsbahn wurde « in der'
:_ 6

tung gegenüber der Vorwoche von 1OL883 auf iÖSS7tt Wagen ,
l^ooäoner (Zolclprels.

Der Londoner Goldvreis gemäh Verordnung zur Durchführung des
Gesetzes über wertbeständige Hnpotbeken beträgt ab 4. März für «ine
Unze geingolö 8 » fh llto b, für 1 Gramm Feingold demnach 32.7777 penec .

Carl Schmitt & Cie A .-G ., Bankgeschäft , Pforzheim .
Die Generalversammlung vom 4. März d . IS . genehmigte den Ab»

auf 31 . Dezember t »3ö, entsprechend den Vorschlägen des Borstan -
Der Reingewinn iVor ) ahr r>4 467 RM . ) , wird mit 5 '. 010 RM . aus -

Hieraus wird eine Dividende von 7 (8 ) Prozent aus .
des
« «wies «» . . » UWWWWWM
geschüttet . Die durch die vermindert « Ansschüttun
den — neben weiterer Verstärkung der inneren

ersvarten Beträge wer >
Ücklagen — der offenen

Reserve zugewiesen , die sich dadurch aus 230 000 RM . erhöht , so dasi die
ausgewiesenen Eigenmittel der Bank nunmehr 830 000 RD . betragen .

Wieder 10 Prozent bei der Bayerischen Vereinsbank .
Der Aussichtsrat der Nanerisch n Vereinsbank in München , bat in

feiner Mittwoch -Titznna den Abschluß für das Gefchäftl Îahr 1930 ge-
nehmigt und beschlossen , der e» m 20. März einberusenen Hauvtveriamm -
luna für das Geschäftsjahr 1930 eine Dividende von wieder 10 Prozent
ans das Ttammakt >e» kapital und von wieder <i Prozent auf daS divideudcu -
berechtigte Vorzugsaktienkapital vorzuschlagen .

Veränderungen bei Glas Schalke .
Der GB . der Glas , nnd Svi «gelmanufaktur AG . in G « ls «nkirchen -

Schalke wird ein « Dividendenkür » u na von IS au ! 10 Prozent
vorgeschlagen . Tie Versammlung wird weiter über eine Abänderung des
Gesellichastszwecks . die . wie wir erfahren mit der endgültigen Aufgabe
oirzelner Erzeugungszweige unter entfprcch « ndcn Gec . e » v« rcinbaruniren
mit de,^ ebenfalls zum bel^ .il^ sranzö îichen Mlatkon ^ern gehörenden Ger «

Sachtleben -vividende wieder 12 Proz .
Ter auf den 14 . April einberufenen GB . der Sachtl «>b« n AG . für

Bergbau und chemfche Industrie wird eine Dividend « von wi «der
12 Prozent vorgeschlaaen .

!>iirnoss zshlt 18 Proz . Dividende .
Die GB . d r Mimoia AK . in Dresden am 31 . März werden wieder

18 Prozent Dividende vora « !chlagen werden . Die Umsätze im neuen Ge -
schäittiahr bewegen sich aus Boriabreshöhe .

Chrorno- Najork senkt die Dividende um 4 Proz .
Der auf den 14 . April einzuberufenden GB . der Leipziger Ehromo -

und Kunftdruckpavier vorm . Gustav Najork AG . in Leipzig wird dt«
Verteilung einer Dividende von 0 gegen 10 Prozent im Boriahr
auf die Stammaktien vorgeschlagen .
SchieB - Defries können wieder 7 Proz . ausschütten .

Die o . GB . der Schiek -Delries AG . in Düsi « ldors am 27. März hst
über die Verteilung einer Dividende von wied « r 7 Prozent bei einem
Reingewinn von 042 000 NM . gegen 789 000 RM . im Vorjahr »n tx -
schließen .
Günstige Dividendenaussichten bei Grün St Bliflnger .

Wie ans Mannheim gemeldet wird , dürfte damit zu rechnen sein ,
das« die Tiv .dende der Grün u . Bilkinger AG . in Mannheim wieder
IS Prozent betragen wird . Tie Dividende ersuhr für 1929 ein « Er -

böhlin « von 1? auf IL Prozent . DI « Gesellschaft Hab«
günstig «n Verhältnissen ans dem deutschen Banmarkt an « fiiitFjjl''
Jahre ro ;tb « i einen Ausgleich im AiUlandsgeschait fti ffjejt

'
Beschliftwung und auch di « finanzielle Lag « der Geselllwa
zu bezeichnen .

Millioneninsolvenz einer Tiefbaufinna . . ,
Die Ttefbaufirma Töpfer in Eros i

' * # "af
schrv erigkeiten a «raten , nachdem ihr von der Tvarkane aitis«"" . '
minte Kredit « c«währt wordn war «n . die schliesilich 'ü
Höhe von einer Mill . Rm . erreichten . Die Bemühungen ^
Fu .sioiiicrung oder durch « inen aukergerichtlichen Beralenu
biaern »n sanieren , um so die allmähliche Rückzahlung ^
sichern , sind fehlgeschlagen ^ Am Mittwoch ist daS Konri >
öffnet worden . Der ron der Gubener Kreissparlanc « fc:»-
dürft « zu einem erheblichen Teil als verloren zu betraa

Dlvldendenermälligung bei Grängesberg . ^ |r -j
Ter schw edische Trzkonzern GrSn « Sb«rg sGränaeSbera ^ l

Holm ) n^ in für 1930 einen Gewinn von 20 .4 Mill . f "
Mill . Kronen im Vorjahr aus . Es wird «in « von 17 a »
ermäßigte Dividende bezahlt .

100 -MiIIionen-DollaranleIhe der Stadt Newyork . otdii
Die am Donnerstag durch ein unter Fübruna von ? ? M

und Dillon . Read n . Co . stehendes Konsortium zur o
4 >/>vrozentige 100-Millionen -Dollar - Anleihe der Stadt ^ « » l « A
aus Newyork gekabelt wird , «inen außerordentl ch«n l Jv. jr «»
sofort ausverkauft . Di « Rendite der ir > « °
1981 fällig iverdendcn Anleid « beträgt 2 .25— 4.08 PnM «-1" -

Citroens Verlust erhöht sich .

i,

UCIIS » WIIU31 C1JIUIII 91wll * J ^
Bct der ? itro « n Automobil AG . in Köln wird

weitere Erhöhung des Berlnitvortrags von 257 124 .n 1 '

fr
'

i
h

}
Ein Blick auf den deutschen Weinmarkt .
Ausnahmetarif für Wein . — Bayerische Gastwirteforderungen gegen
Gutbesuchte Versteigerungen . — Im Freihandel rege Nachfrage auf bisheriger Preisgrundlage .

die Straußwirtschaften . — Ein Tiroler Weinmarkt in ^

Der für Wein in besonder ? eingerichteten Eisenbahnwagen geltend «
Tarif K 40 nnd K 192 für Wein . Schaumwein . Liköre und Weinbrand ,
wofür die Gültigkeit am 31 . Dezember 1S30 ablief , ist um ein weiteres
^>ahr verlängert worden . Die Frachtsätze blieben unverändert , die Ge -
bühr für die Beförderung der leeren eingerichteten Wagen bei Entfernnn -
gen über 400 Km . wurde auf 10 RM . erhöht . Tarif St 40 heißt künftig
Ausnahmetarif öd . Der Baverifche Gastwirteverband hat eine Reih «
von Forderungen ausgestellt , die darauf hinzielen , das, die Straußwirt «
wirklich nur ihr eigenes Erzeugnis zum Ausschank bringen , das aus ihren
eigenen Weinbergen stammt nnd nichts dazu kaufen dürfen und daß sie/»«»«•k .. .. *. .. r.— v - r- r ..ri. . ^ •_auch nur solche Toeisen abgeben dürfen , die sie selbst ewuj » haben , wie
selbstgemachten Käse , Wurst , Brot usw . Mitglieder von Winzervereiiieu
sollen keine Ansschankstelle errichten dürfen . An die Straukwirtfchafts -
räume sollen die gleichen ortSvolizeilichen Anforderungen gestellt werden ,
wie an die allgemeinen Wirtschastsräume . Der sonst in Bozen abgehal -
tene Markt siir Tiroler Weine soll dieses Jalir erstmals im April
oder Mai in München abgehalten werden . Man will di « Siidtiroler Weine

furchte ^ In den suddeutschen Weinbergen geht der Robfchnttt , begünstigt
vom Wetter , flott voran : ein Großteil der Wingert ? steht bereits ge«
ichnitten in der Flur . Das Wnrzclrcbengefchäft liegt darniedrr ,di « Preise bewegen sich abwärts zwischen 10—« RM . je 100 Stück erst -
klasiig « r Reben .

Die Wein ver st « igcrnngen sind letzt , namentlich in der Psalz .
allgemein in i^ ang gekommen und bringen rege Beteiligung von . Steig -
lustigen , die allerdings nicht immer die gewünschten Preise anlegen . Di «
Winzervereine - bezw . Kenossenschasten Ruppertsberg . Ungstein , Kallstadt ,
Grünstadt , Gimmeldingen usw . haben iedoch bei ihren AnSgeboten zicm -
lich günstig abgeschnitten . Ruppertsberg erlöste für l »2»«r 1 570—2 200,
28cr 1 090—1320 , lflSOei 780—lMi RM . I« 1000 Liter ' Ungstein für 29« !
1500—2370 . 30et 640— 1010 RM . : Kallstadt für Sv« r 770—1500, 29«r 1S00

bis 3740 NM . :
deSgl
für

des

fiiriinftnAf für Jftfr Meikivein 48Qr^ 30, W "''

aufrechterhalten wurden , als
^
Zroße Mengen des üeii <n ^

'
„ot ^

s« lbst
^

di «
"

bUbcrigcit
' "

Sreffe von 42Ö^ 45 (P ^ 50 RM . jle

9« >̂ 16Ö(P23ä )
"

RM .V än d«r U n t e t Haardt 500—^

^ tkr
^

bezahlt
« « ^ i9gQeI Gewächse 50—65 . für ( ' Ii 1'!»1

besserer Lage 120— 140 RM . ie Hektoliter : in ® .lt r , «i
siir 1930er Weine 150- 200 RM . ie Eimer ( 300 Liter ' «

A ,
Hessen erzielte für 1»30er Rotweine je 1200 Liter
28er im Durchschnitt 730 RM . je Halbstiick

Für 1930er Rbeingguer Weine
für 2 !>« r dagegen 450—1100 RM . erlöst : der

1200 Liier ftp
[ bei regem

wurden U .^ eiiW ';
der Mitt cJl 0 ÄitSf »'IUI Äfrtv vuucucu tim — üiivv . v.«-*us4 , m

lebhafter gewordener Nachfrage sür die 1000 Liter WSllW 'J
fiir SiVr .VIO— «00 RM -)?nrfi dem Februar -Bericht ??£ ItW'

jIM
'

die Höhe gegangen , ohne daß allerdings dem Handel
M «brvr «is durch di« Konsumenten bewilligt würde . #1'.,^ ? ^ !

siir 30er 500—800 RM . Nach dem Febrnar -Bericht der
Wiesbaden ist das «Geschäft in Ausschankweinen äfeml " ? ^ ciijjjir .i
Preise haben sich weiter gesestiat . Besonders sind dura A , iij^
Nachfrage die Preise sür « onlumwein « beim Winzer n .

' ^ " dem Handel

An der Nahe wurden bei den letzten Umsätzen LtttAilfäiiy
im Durchschnitt etwa bezahlt für den Jahrgang 1929 , ^

'
182« RM . , desgl . »Oer 770 NM . , für verbessert « 1029er »'

desgl . ZOer 710 RM . — Nn drr Mvsrl verlangt «
ocrbesierter 1929er 850—1200.. für nnturrein «̂ Wciil «

^
l ^ ^ >'

rtOer 550—800 RM . uud auswärts , an der S a a r
825—1250. für 1930er 520—580 RM . i « Fuder bewilligt -

s

i

Hü.

Abendbörse still.
Frankfurt . 5 . März . >Kig «nb «richt .> Die Abendbörse verlief still nnd

ohne besondere Belebnno . Einige Abgaben drückten aus dai > Kursnive ^u .
so daß ein « leichte Ablchwächnna eintrat , zumal auch di« ausländischen
Börsen eher etwas schwächer verliefen . Gut gehalten und zum Teil «tw .iö
freundlicher lagen LiausdationSvfandbries « . Im Verlauf blieb die Bors »
ziemlich widerstandsfähig . Farben schloffen 14194 Prozent .

Anleihen : Nenbesitz 5,60 . 4 Dt . Schutzgebiet « 2,25.
Bankaktien : Barmer Bankverein 100 . Berliner HandelS ?efelI >chgst

124 .5 . Kommerz . und Privatbank 110, Darmstädter und Nationalbank 140.5 ,
DD -Bank 1W . Dresdner Bank 108 . Oeiterr . Kredit 27 .40.

Bergiverks -Akticn : Bnderns 51.5 . Geljenkirchen 79,5 , Harpen 7Z .75.
Kalmerke Aschersleben 135, Wester « gcln 143, Manneimannröhren 7L .5 ,
Phönir Bergb . Rhein . Brauuk . 16C , Rhein ^Stahl 74 lEiuhcitskursj ,
Ber . « tahliverk « 00.

Transvortwerte : Hamb . Amcrik . Paketf . K8. Nordd . Llovd 70.
Judnstr «akticn : AEG . Ttamm -Aktien 102,25 , Aku 75 5̂ . Daimler -

ZI! otor 27,5 , Dt . Gold -Scheideanita .lt 131 .5. Dt . Linoleumwerke 110, Docker -
hoft und Widmann 81 . Elektr . Licht und Kraft 122. I . G . Farben 141 .75,
Fellen und Guilleaum « 87. lvcsfürel 122 . Goldschmidt,Th . 41 .5 . Holzmann
90. Lahmencr 129, Metallges . 80, Rütgerswerke Ä,12 . Schuckert El . Nürnb .0 . Lahmencr 129, Metallaes . 80 , Nütgerswerk « 52.12 .
28,5 . Siemens nnd Halske I7t . Strohstoff B «r . 129.5.
3 , Wovß und Frevtag 47 .2ä lEinVeitskursl .

fsriser Lörse.
Bercin f . chem . Ind .

Sedlullkueze in Francs Je StHek
WTB . Paris , 5 . März . (Funkspruch .)

Anseiit8n: 4 3 5 3
3 Irz Rte . 6) 88 .60 88 .60
5 do. 15/16 6) 102 80 103 33
4 do. 17 6) 102 93 103. -
4 do 18 6i 1C2 90 102 85
6 do.

"
20 6) 1P3 30 103 65

6 do. 27 6, 106 15 106. 20
TerminmarHt :
Bqu .d hrancli 190 35 191 50
. Nai .Crtd. 3i 1320 1323
, de Paris 3) — 2450
, Union 3) _ 1425
Cpi.L»on -Al 5) 625 633
Cr6dComm. 3l 1248 1247
. l yonn - 3 ) 2655 2665
. Mobil .er 3 > 705 703

Suez-Kanal 51 188 75 183 50
Ch. d. F . Es« 3) 1070 —
<j° . Lron 3i 1550 1550do. Midi Z> _ 1150
<Jo- Nord 4) 2150 2170do. Orlians 3) 1423 1425

4. 3. 5. 3

Metropolit. 5) 1290 1298
ÜUtr.a 'El . 5) 2366 2365
Cie .üin .El . 3) 2760 2780
EnKILitMtd3) 1309 1310
do . du Nord 5) 988 990
rhoms Hai . 3) 652 660
Courriire» 6) 1120 1125
Lens 6 ) 839 848
Kuhlmann 5) bl5
^ Hos Qaf«a 6) 5yg
Charg .RtunJ ) 472
l_. Transati . 2) 510
A|r L'<1•_ 6) 1143 1161Citroen B 3) 744 771

345 347
l 1328 1336
3 435 430
? 4700 4900
£ 3645 3845* 334 337

629
595
475
504

Peugeot
Un .Europ.
Russe Cs .
4T0rk .un .
5 do 14
Wae . Lits
Rio Tinto 913485 35a0

Hassamarkt : * 3
Soc .Qn .Als 3) 1250
Appl . lndust .6) 550
Elect. Pari» 5) 1285 _.
En .EI.Ctr . 3) 1197 1!- 421 '

5 3.

En Indstr.
Est Lum .
Forc. Mot

H.-Rh.
Ind . Elec.

807
3) 953 960
3) 1081 1085

DolH . Mieg. 3) 7520 7530
Ac. Longwy 3) 1325 1295
Ac. Marine 3) 940 932
Den. Anzin 3> 2200 2200
Creusot 4) 1815 1806
Soit Art». 6) 4750 4700
Mess.Maril. 5)
ür Moul

Paris 10)
Harpener 7)

+ e*rl.
Dividende

195
209 210- 2655

Nennwert der Stücke : 1) 11)00 Fr, . 2) 600 Fr .. 3) 500 Fr 4) 400 Fr .. 5) 250
Fr .. 6) 100 Fr.. 7 ) 600 Fr .. 8) 100 Bele Fr . . 9 ) 5 Pfd . Sterl . . 10) 200 Fr.

Londoner Börse.
En ?l.Cs.2V«
öty&Younga.
4 Tllrk .Unif.
Can . Picific
Braz Tract.
Inter .Nickel
Schw Kugel .
East Rand

II =

» , 5. Mära
4. 3. 5. 3.

1) 56 ' '2 56 ' .
l ) 77 ' « 77 - «
l ) 9 "» 9 >.
l ) 44 »/« 45 ' »
l ) 26 5<8 271 »
I) 18Va 16/71/s
1) 10 10
2) 10 10/1 ' /»

Plil. Sterlin ■

Funkspruch ).
4. 3.

De Beers D. 1) 5 ' 'j
R. Tini . Ordl ) 27 - .
Mcx EagleC2) 9 4 ' -
RoyalDuich 1) 24 '/<
Shell Trans. I)
ColumblaO. 1)
OramophO. 1)
Polyphon 1)

3"'m
2 i«
2 '/«
l ' /„

Schlußkurse
5. 3.

Brlt.CelOd. 2)
Courtaulds 1)
Olanzstolt 1)
Swed . Match2)
Kre & Toll »
lmp. Ctiem 2)
Int .Holdm . 3)
Mex. Light 3)
Mex.Tramw 3)

5y8
28

9/6
24 ' .

3'/s
2 »'
2 V*

VI,»
di sh . 3) Dollar

4. 3. 5. 3.
7/6 7/6

30 81,105"/>.
13 12 ".
25 "/» 25i ,4
15/6 16 1 '/»

48 ^ 48 ' !

+excl .

Newyorker Börse.

m« nia - » » icg«lglas !vcrke »

Brandschadcnstatlstlk .

Zeschluk sas<«n .

Di « bei den Mstaliedew « seIIslha>ten d«r ArbcitKg « in« ins <baft privater
erverflchernngs -<v« lellschaften in Deutschland im Monat Januar 1931

t » r das Deutsche Nelcfi angcsallenen Schäden betragen insgesamt g 120 SSZ
RM . gegen 7 850114 RM . im Januar des Vorjahres .
%Kuerneti
ür das

Newnork . 5. Mär ». (Fnnksvrnch . ) Im Verlauf der heutigen Börse
v«rmochte sich nach einem mehrfachen Schwankungen unterworfenen Ver¬
kehr . eine Bes « stigung duril >» nseven . Die Erössnnng »eigt « « in
wtderstandSsähigcs . wenn auch nicht ganz «inheilliil >es Aussehen . Vor -
mittags , vgcn die Kurs « um 1—3 an . Besonders Dtahlwcrt « waren auf
Preic -steigernngSgerüitte beacklet . Eine neue Schwäckewcll « ging von
Eisenbahnakticn aus . die aus di« in den letzten Tagen erfolgten , wenig
" üniligen Dividendencrklörnngen einiger Gesellschaften unter Abgaben
litten . Auch einige Public Utilities und KnvferfhareS stanoen unter Druck .

Ziachmittags bewirkten eingeleitete Operationen der Hanssevsols in
Ttahlshares nn -d Public llrtlltict auch Deckungen ans anderen Markt -
gebieten , was «ine E r h o l n n a zur ftolg « hatte . In dcn lebten Börsen »
itiiiii 'eii schlössen sich Ant « il « von Postveriandhäni ^rn nnd El «ktrtzitäts -
werken der Anfwärtsbewe -' una an , io das! die Börse mit Gewinnen von
1 —4 Dollar gegen dcn Voitagsichlub in s « st « r Haltung schlofi. Am
Bondsmarkt waren auch deutsche Anleiben fester , TageSsclS toa auf
2 Prozent an .

Ausländische Getreide und Fette- 4
Rotterdam , s . Mär ». (Smtffornd ). ) W«tr«idc»®

fürs in Klammern . ) W « i » « n lin Hfl . v
Mai 4 .07H (5 .00 ) , Juli 5 .02% (5 .05 ) . Sept . 5 .00 /ar
v . Last 2000 Sta ) : Mar , 90% ( 90Vt ) , Mai 87tt <» '

.,
Sept . 85% (86V5) . v V W- — ■ -■ ■ ■ Getreide - S » l « « , >. . . .

(5 .0W >'3iili
Ii !

"
=■ Ä

ii ».
Liverpool . 5. Mär ». I,> nnk !pru » . >

kurs in Klammern . ) W « i » en (100 15 .)

m1 jTa U

I WW ._ , lendeiwf ' /•'{ WJ 1
, s. Mo

'
i 4/8 <- ) . Juli 4/4% ( 4/4% ), Okt . 4/6 % U .fVi (1? ü"

{tetig (ruhig ) : k5«sr .. Mär » 16 (15/16H ) , März -Avnl 1° W«» J &
( 280 16 . ) Liverpool Straights 20- 21 (20- 21 ) . London <» f ,
bis 21 ( 18 Vj—24 ). Preise in shilling und vcnce . 1,1

Winnipe « . 5 . Mär, , (ffnnkspruch . ) weireide - Swl
kurs in Klammern . ) W « i,en : Tenden » stetig, «ft«M ' (Z>̂
Juli «0% («0% , . Okt . S2 '/» (02%) . Hafer : Mai W"

311̂
0!0% ) , Okt . W (32% ) . Roggen : Mai 84%.,Ott . 37% (38 ). Gerste : Mai 26% (26% ) . Juli Z7%
Leinsaat : Mai 104% ( 105% ) . Juli 106 ( W ' UÄ ), - ,m
Dkanitoba . Weizen : Loko -Northern I 56% ' ^
III 50 (50% ) . f

Cblcag » . 5. Mär » , (ffnnklprnch ., Getreide . » « " " «
^

kurs in Klammern ) . Weizen : Tender « ' « " 1 JS «! ' Ski
bis 81% . ( 7V% ) . Mai 82%- % (81 % ) . M a is : Tcndem w |js
R?% (61 % ) . Mai 66 (60% ) . Hafer : Tenden , stetig *'

. f
Mai 32 "4 (32%) . Roggen : Tenden , stetig ( — )• ' Ml '!:
41 % ( 41 % ) . lAlles in tkents Ie Bushel ) . . .„ .gfl »? ,

Bnenos ' Aires . 5 . Mär ». (Fnnksprnch .)
lagskurs in Klammern ) Weizen : Man 5,41 qSC lt

" J
Mai 5 .58 (5.50 ) ; Mais : Mär » 3 .86 (8 .88 ) . Mai ? Ädtt JR
Mär » 8,40 (3 .45 ) ; Leinsaat : Tenden » stetig (ftet ' fll ' ifi 'Vl
April 11 .37 ( 11,4*2) Mai 11,48 ( 11 .53 ) . "

R - s- ri « . 5 . Mär «. (
" 1

In Klammern . ) Wetze
Mär , 3 .75 (!! ,70 ) , Mai <. ,»» ^ ^
Mai 11 .40 (11 50 ) . (?£

Chicago , j). März . Mnntsprvch . ) ftctt «. ?

s

per Mai «87% (8P0) .
loto 1112% (1112% ) .
st« r Preis 730 ( 735 ) .

(Annksprnch .^ Ketreid «--? ckil" h ' ? ^ i
'
5-fjj3

1 »
« n : Mär , 5 .20 (5,25 ) . Mai > ,(k
il 8,65 (3 .65) : Leinsaal : v

gdtlnft - .'ujiSn
Klammern . ) Echmai , : Tendenz stetig

"
( stetig ) : v\\' " per Juli 902% (907% ) . ver . .W

' 2 ^ »̂ '
. chmal » Itvfo 872% ( 875 ).
lcicht « Schweine höchster

Leiäite ^ P
yteii 'rfiiP - r . „ ,,j yuuiiivi t * : t - j) ui'-'.jitf- pi„

chweinx niedrigster Preis 660 (H601 , jrfnurrc
(692 ) . i- chweine »nsul >r in
Arsten 85 000 (74 000 ) .

Rewnort . 5. Mär, . I^ nnksprnch .) ^. . .
in Klammern . ) Tchmal » vrima Western loko 94.̂
wettern 930—940 (935— 945 ) . Talg , spezial —
(3% ), Talg , in Tiere « ? 4 % (4 % ) .

Chicago 26 000
'
( 15 000)

uFf

Eiermarkt . \ 4 f
A>ei,i 9

Berlin . 5. März . Istnnklvrnch . ) Bei behaupteter ^ .̂ xrlin
In Reichspsenni « ie stück ab Waggon oder Lager
Usaneen :

Deutsche Eiee : Trinkeier vollfrisch ?
12% . Klasse A üb «r 00 Gramm 11 , Kla
über 48 Gramm

AnSIandeler : Dänen 18 «r 12 % . Holländer :
Gramm 10%— 11 % , 57 —58 Gramm 10% , Italiener etc .
Ungarn nnd Jugoslawien 8 %—8% . Kleine . Mitttl .̂ ?,^ «« W .' ulich« 7% - 8 % - W"

.

er Lager ^ W ,

•, gest . :
ifse A tib «r 00 Gramm 11 , Klasse R über W ^ .
Gramm — . Aussortierte kleine
landeier : Dänen 18er 12 4̂ . Holländer : Durwi '

11V. K7 RQ (Uramm 1AI/. CV.i,, ft^ tlpr ClC.

Küblbauoeier : Chin «s«n und ahn
Allgäuer Butter - und Käsebör «*

îif"

&
Sanfbeneea . 5. Mär, . (Eigener

bis 1.30 ( 1 .24—1.80 ) . Marktlage normal ,
gehalt . grün « War « 22—25 (22—25 ) . Marktlage
nnd Er,eug «rvkrkausspreis « ad Lager od«r « tano »
V« rpackung für 1 Pfund .

Sohlachtvieh - und Nutzviehmäi *
H, „

fluielinncn , 4 . Mär ». ® d)n>eiuematlt . « "WJLjtttC («V
: : 27—37 RM . pro Paar . Handel lebhaft . älljü .. -b ...
chwrving «« , 4 . April . Schwcinemarkt . . ."i

4 Laufer . Pr « is für da » Paar Milchschiv ine
Länf '.-richwe . n « 00—90 RM . Martlverlaui

Bretten . 4. März . Biehmarkt . äufuht : *
7Jo -

Jj
*

Preis 240 RM . : 105 Kühe , oerkauft 88 . * t «t8jOO --
^ Uffl |<

nett und Rinder , verkauft 45, . Preis Kalb ^
nnen ^

»
^ A» . 1?

?\

5> -jl1

y

185—250 RM . : SO Kalbet , verkauft 22, Preis
war mäkig belebt .

Radolfzell . 4 . März .
19 Kalbinnen und 23 Juu
Stüh « 880—560 RM ,

C« t
M

Biehmarkt . Es wurden fätttjtflit *,

. . . . . . . . 11
290 RM . Bei schleppeitdem Handel wurde Me- JB. u nJ j
kauft . — D « m Schweinemarkt wurden 287 .C^rrrt zzM- .
führt , fterkel kosteten 25—48 RA ! . , Läufer S " »»

CÄAM.Silf (tk»aY. ,. i .. I t ..UrtVlfillt 11L11

1«
)(!>

mittelmükigcm Handel blieb ein Uebrrstand von

Tonetigs IVIärkt®-
Ra » at«. 5. Mär, . Merkt .

410 Kerkel , Preis per Paar 20—40
1.80 RM -, Landbutter per Pfund 1-40—1 -50
Pfg-, flifteneiet S und « Pfg.

i *
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Gärtners Tagewerk Im Matz .
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Noch weh 'n so kühl die Winde ,
manch spgte Flocke fällt :

heimlich tüfot gelinde
Sonne schon die Welt .^ >e Anemonen schweben

dürrem Waldeslaub ,
rü .

^ eilchenaugen heben -
» ch sonnenwärts vom Staub .

Viktor Blllthgen .

Will , offenkundiger als bisher ringen die Gewalten
JV ° f' der Sonne sprengt überall die schon längst
■, in »«» « ?d schon sprießen die Keime, schwellen die
s mit J ° ' ^me ' e in erwacht, oft noch zu frühe , denn

' ^ ?)ne69«ftö6cr trüben ihm die Jugendzeit . Auch
I\ ? !" tonn ^ neues Leben bemerkbar . Viele unserer

Vrut . Ein jubelnder Sänger weckt den an-
's 5n r ^ ' ino '* stündet hoch aus blauer Luft den bald kom»

^ 55- *■

$ Set

^ freude greift der Gartenfreund wieder zu Hacke und

'I £ '<Nn)t ^ ^
Im Obstgarten

namentlich in milderen Lagen das Schnei-
ftr. iQMjp hirta 9Tiie « ii4ii >»t h <n * Micrott Oftr +tirtumC

IVd |
Ml

üStii '11, ' i mie das Ausputzen der älteren Obstbäume
> î lJ Set^ i

1 ^ nitt der Krone der jungen Bäume ist nicht
» to ^ tin. nTl nAen werden nun vorgenommen und zwar zu-

O ^ e zu »sodann bi ;m Kernobst. — Jetzt ist die beste Zeit ,
/"tt. fiil 3in > die besser anwachsen als im Herbste . Dies
S b, ^firiül na ' ' e und rauhe Gegenden und vor allem fiir

lq« und Aprikosen. Das Wurzelwerk der jungen
setzen gut eingebettet und eingeschlämmt wer-

ftf tf+ hto 3i>{
Wttlt ni5be '

S * 1,
' Jrtle^ ' . ®25 . Himbeeren nimmt man

Vermehrungsart ist das Teilen der Man -
^ Ut<?el " <L C* bei staudenartigen Gewächsen vorgenom-

^ »Illh i j" >
\ ^ fij!

"
!« ®c ^cn gut eingebettet u

N ^ot>on^frt n ^räu <i'er ' st die Zeit »um Pflanzen günstig.
' nnisbeercn werden am besten zweijährig , also schon

Von Himbeeren nimmt man nur ner-
) keine Absenker . Diese sind erst zu oerschulen ,
m '°chi. joiw £. «nzt werden . — Erd'beerbeet« werden in Ord -

v^riPTeu ' e Di- genügend abgetrocknet sind . Der im Herbst
JA ttiifi ) nfl*r wird vorsichtig flach untergraben , damit

D€ rtet!1 werden. Die Spaliere blühender Apri -
" >! > ®äcfp

®^rd?n bei zu erwartenden kalten Nächten durch
flH,, ^ ntenl «esMtzt.
n? n»

" 0 e/Ü1 t? kiihjahr mufi auch die Schädlingsb « -
Vi«

n ° ut einsetzen . Klebgürtel . die im
' A Bnflelro* ,ur Vernichtung der Weibchen des Frost-

'»ki, 1 $}«>* en sind , müssen mit frischem Leim angestrichen
iln . Ue gegen Polsterschimmel sMonilial , Schorf

^ -
bltau werden die Bäume bespritzt . Daneben

Ä JfttDen
' ^Nsreund gegen alle Schädlinge am besten durch

• wen« . 6e"wken Vogelschutz . Die kleinen Sänger
^ rto w ? ir Ile wirklich hegen. Je größer die Menge der

^ ng«r werden sie .

^ fliji ^
Zm Gemüsegarten

»."
."b ctm? r6c ' t begonnen .

'
wenn der Boden genügend ab-

* %tiP « Ein Bearbeiten der nassen Erd« hätte
rdo 1 c 'm Gefolge. Statt die Erde durch Umgraben

XjÄ bnn an l̂e Nur fest zusammenballen. Ist die Wit -
tS »k'( ntir Wctden die im Herbst bearbeiteten und ge>

*̂ en %0 (ft Bei der Aussaat ist zu beachten, daß man
Ms .

°u ' den einzelnen Beeten gegenüber dem Vor-

J 0 A

^etbc' freie Land : Gelberüben sKarottenl . Rettich ,
ven. Lattich , Kopfsalat , Lauch und Zwiebeln ,

ebenso können alle Küchenkräuter gesät werden. Steckzwiebeln werden
gepflanzt und Erbsen, sowie Puffbohnen gelegt.

Auf gut vorbereitete Saatbeete können all« Kohlarten
(Wirsing , Blumenkohl. Weiß- und Rotkraut ) gesät werden. Um
die Erdflöhe abzuhalten , bedeckt man nach der Aussaat die Ober-

fläche mit einer fingerdicken Schicht Torf , die immer feucht gehalten
werden muß. Die Feuchtigkeit verdunstet und breitet fo «ine Lage
feuchter kalter Luft über das Beet , die von den Erdflöhen gemieden
wird — Bei der Feinheit der Kohlsamen ist darauf zu achten , dag
nicht zu dicht gesät wird . Dies kann man leicht erreichen , wenn man
den Samen gleichWßig mit trockenem Sand vermischt . Alle Samen
werden der leichteren späteren Bearbeitung halber in Reihen g**

sät Erbsen können in flachen Kasten vorgekeimt, und Mitte des Mo-
nais ins Freie verpflanzt werden. Man erhält so etwa zwei Wochen
früher Ernten . Desgleichen werden vorgetriebene Kartoffeln bei
warmem Wetter Ende März flach gesteckt . Bei etwa eintretenden
Frösten müssen die jungen Kartoffeln gehäufelt oder mit kurzem
Mist bedeckt werden.

Im Blumengarten

werden die Rasenflächen gereinigt und die Karten frisch abgestochen .
Kahle Stellen sind neu einzusäen und bemoft« mit Kali zu bestreuen.
Die Winterdecken werden von den verschiedenen Pflanzen genom -

men jedoch für eventuelle Nachtf' öste bereit gehalten . Rosen werden

» schnitten Rabatten gräbt man um . Neue Stauden werden gepflanzt ,
alte Wurzelstöcke teil » man. Um zeitige Sommerblumen zu erhalten ,

muß ieftt deren Aussaat erfolgen. Dazu wer^ n die Beete mit einer

fingerdicken Schicht Komposterde bedeckt . Di« Erde ist auch hier ; mmer

feucht zu halten . Die aufgegangenen PU«w *en werden monlichlt

bald verschult . Es können gesät wenden : Rittersporn . Z,ermohn.

Reseda. Lupinen . Kapuzinerkresse. Edelwicken u. a. "-•

Landwirtschaftliche Arbeiten.
Auf dem Acker.

Orientierung über den Stand der Wintersaaten . Die Ursache

etwaiger Auswinterungsschäden ist festzustellen . Handelt es sich um

Schnee schimmelbefall , besonders bei Rogaen , so ergabt sich daraus

unbedinat die Notwendigkeit der Beizunq des Saatgutes des ge-

samten Winteraetreides . Soll Kopfdüngung gegeben werden. Io

muß dies möslichst früb,eitig geschehen, späteltens bei Beginn der

Vegetation . Die vorgesehene Menge verabreicht man vor »eilbaN

nicht auf einmal , sondern gibt einen Rest zwei bis vier Wocb«n

später Anßer Winterwei - en sind auch Ger>te und Roggen für einen

kräftigen Eagenstrich dankbar . Sind die Voraussetzungen dazu ge-

geben , dann ist im Interesse der Unkr ^ itbekamvtung und der Er -

baltung der Bodenfeuchtigkeit mit den Schleisarbeiten zub "g nnen.
Die Aussaat des Sommeraetreides hat so krllh wie möglich zu er-
folgen. Da die Qualität des Saatgutes in erster Lm ê axssch 'ag-

gebend für eine gute Ernte ist . müssen die dem Saatgut anhaftenden
pilzlichen Erreger des 5>afe ?flugbrandes . der Streifenk ^ankbeit der
Gerste und des Gersienhartbrandes durch Beizen zerstört werden.
Wenn es die Beschaffenheit des Bodens erlaubt , sind Kler - und
Luzernekelder abzueggen. Die Winteraufenthaltsorte der Feld -
mause sind mit Hora zu verbalen.

Aus der Wese .
Die Maitlwurfshaufen sind einzuebnen. Eine versäumte Dün-

gung kann jetzt noch nachaeholt werden. Die Bewässerung der
Wiesen kann stattfinden . Sie ist iodoch nur ongebra <bt , wenn b' t
bodenerwärmende Wirkung des Wallers die Fröste schneller aus dem
Boden vertreibt . An warmen Frühlingstagen läßt man besser die
warme Luft einwirken.

Auf dem Hofe.
Geräte und Maschinen sind instand zu setzen . Das Saatgut wird

gereinigt und nötigenfalls gebeizt . Di« Vorbereitung des Kartof -
f«lsaatgutes ist vorzunehmen.

L ? >,„ .?
5 « Wanze « zur Vermehr » » , .

,. WW — D— W
«bei 1 »; Seiten sich mehr und mehr aus und bilden

" eoe. Sie wachsen mit der Zeit , wie die Plecto-

* h.
\a5

i Frauenha
X • ik / UlNfaiiareicfai >n

■" es » mt -. - ar u . a . zu starken Büschen aus .
'Nsangreichen Wurzelwerkes können leicht neueW »i I ""en m ' Ul ,u « <n»en AZurzeiwerres tonnen teicyt neue

1 r
r ?,

tn Man nimmt sie aus dem Tops und zer -
VJtr ,

°S >>ne oh ».
1 Bei Pflanzen mit kräftigem Wurzelitock

X . hilf. ^ e,net tnollenanigen Wurzel ( Dahlie ) muß
^ ^ ki^ "kchq . -̂ /nommen wnden . Damit wird die Wurzel
V ' 1 fi„ , und !!!,I , e

.n> daß jeder abgeschnittene Teil ein ooer
^ ^ »hlenvni ^ ' nige Wurzeln hat Die Schnittflächen
- <«, !„

®ann p; r. e
.r tüchtig eingerieben werden, um Fäulnis

i,
'fU . j

"S Der Tiiu? ' 10 ÖQS Einpflanzen vorgenommen. Auch
C k ÜCn ioo -n . ntnoUen ist darauf ju achten , daß ,eder

tQe»y, et Iri 'Ji tfn Kopi hat , eine kleine Anschwellung,
im

'
ty .

n ' nntfeit ( ( . 316b.) . Die Teilungen ver
"Ulmen

{ ' ^ ten ' m Ä ^ühjahr beim erwachenden

? n *e . ii„ i, p,e ctottvne .
in Töpfe

abfetrennte JunKpflanzen , die alsbald
Besetzt werden können.

Schkhet die BrutMten der Vögel .

Eine große Anzahl Standvögel rüstet sich bereits zum Brut «
geschäft . Schon frühzeitig sollten daher die belegten Bäume und da -
mit auch späterbin die junge Brut geaen das Raubzeug geschütit wer-
den. Das geschieht in höchst einfacher Weise, indem der Stamm

unterhalb der Krone mit Dornenreisig von Stachelbeersträuchern
oder Ro >en umgeben wird , wie es unsere Abbildung zeißt. Es ist
ein unüberwindliches Hindernis für alles Raubzeug , auch für die
wildernden Katzen .

Der Prakiiker faqf :
Der Dungwert de» Rußes wir ? noch vielsach bestritten . Er ent-

hält etwas Stickstoff , der zwar rasch wirkt, aber ebenso schnell ver -
braucht ist. muß daher öfters , am besten als Kopsdünger im Früh -
jähr , ausgestreut werden. Viel wichtiger ist seine Anwendung zur
Erwärmung der Saaibeete im Frühjahr . Bekanntlich erwärmt sich
duntler , humusreicher Boden sehr schnell, da die schwarze Farbe oer
Oberfläche die Sonnenstrahlen aussaugt und ihre Wärme festhält.
Zugleich ist der Ruß etn ausgezeichnetes Abwehrmittel der Erdslöhe
von den Kohtjämlingen , die sie ojtmals wegjitsjen . Ätur muß auch
hier er osters ausgestreut werden.

Was oe^ teht man unter xuiturfchicht ? Die obere Bodenschicht
hat sich durch die alljährliche Bearbeitung seit geraumer Zeit in
ihrem ursprünglichen Zustande wesentlich geändert . Sie ist lockerer ,
trumelicher geworden und hat durch die Anhäufung von Düngerresten
und verwesenden Pflanzenteilchen im Gegensatz zu der hellen Farbe
des rohen Bodens ein dunkles, grauschwarzes Aussehen erhalten .
Durch diese Beschaffenheit ist sie erst in einen Zustand versetzt wor-
den . der ihre Bebauung ermöglicht, da sie jetzt erst das Wachstum
°er Pflanzen machtig zu fördern vermag . Daher wird diese obere
Erdschicht als Kulturschicht bezeichnet .

Die Misterde entsteht , wie schon ihr Rame sagt , aus dem Stall -
d^nger der Pferde , Rinder , Ziegen oder Kaninchen, der mit der Zeit
vollständig verwest und zu einer der Erde ähnlichen Masse von hoher
Fruchtbarkeit zerfällt . Diese ideale Erde ist von überaus locker '?,und weicher Beschaffenheit. . Da sie zudem eine große Menge
Nährstoffe in sich birgt , gedeihen alle unsere Nutzpflanzen fast ohne
Ausnahme darin Wer in der Lage ist , über große Mengen Bkist
zu verfügen , sollte sich eine solche Misterde bereiten . Er braucht nur
den Stallmist aus Haufen zu setzen und längere Zeit sich selbst , u
überlassen. Ratsam ist es jedoch, ihn mit Erde zu bedecken, daß er
nicht zu rasch austrocknet.

6 . März 1931

Zvm Friihjahrsanbau . *

Deutschland erzeugt etwa 20 Millionen Dz . Roggen . 4 Millionen
Dz . Hafner und 3 Millionen Dz . Zucker mehr , als es selbst im Inland
benötigt - Der Ueberschuß läßt sich nur zum geringen Teil und Zu
ungenügenden Preisen auf dem Weltmarkt unterbringen . Hingegen
baut Deutschland 2» Millionen <1* Weizen und 10 Millionen 6 »
Futtergerste zu wenig. Den Bedarf deckt es durch Einfuhr und zwar
wurden 1329 für Weizen Millionen -M. . für Gerste 300 Millionen

an das Ausland bezahlt. Ferner wurden für 580 Millionen <M.
Milch uuib Milcherzeugnisse , für 200 Millionen Kraftfrtter 'nit^el,
für 154 Millionen M Fleisch , Speck und Wurstwaren eingeführt . Es
werden also auch zu wenig tierische Produkte und damit in Zu -
sammenhang zu wenig Futter eräugt . Im Verfolg der Bestrebungen,
Produktion und Bedarf einander anzugleichen, wrrde bereits im
letzten Herbst die Roggenanbaufläche von 4,7 Millionen b -> auf 4 .2
Millionen ha vermindert , während die früher 1 722 900 da betragende
Weizenanbaufläche eine Vermehrung um 125 009 hn erfahren hat.
Für den Anfang ist dies ein guter Erfolg , jedoch muß die Umstellung
noch in weiterem Ausmaß vor sich gehen . Insbesondere muß beim
Frühjahrsanbau dem Sommerweizen besondere Beachtung geschenkt
werden. Für diese Frucht kann ein Teil der noch unbebauten früheren
Winterroggenflüche, ferner ein Teil der Haferanbaufläche nutzbar ge-
macht werden. Einer Ausdehnung bedarf auch der Gerstenbau . Der
Bedarf an Braugerste ist zwar mit der derzeitigen Erzeugung voll-
kommen gedeckt , nicht aber der an Futtergerste . Nun sind allerdings
die Roggen, und Haferböden nicht in allen Bällen ohne weiteres
auch für Wei'en - und Eerstenbau geeignet. Mit der Ausdehnung
kann man aber schon bis an die Grenze der Weizen- bzw . Gersten-
fähigkeit der Böden gehen : denn man muß vom Hek ar statt 18 Dz.
Roggen oder 19 Dz . Hafer nur etwa 11 Dz . Weizen bzw . 14 Dz . Gerste
ernten , um bei den jetzigen Preisen -u gleichen Einnahmen zu ge-
langen . Einzuschränken ist auch der Zuckerrübenbau und zwar um
etwa 15 Prozent , ferner wo kein lohnender Absatz gegeben ist, auch
der Kartoffelbau . Im letzten Jahre ging die Ernte an Kartoffeln
um etwa 9 Millionen Tonnen über den normalen Bedarf hinaus -
Hingegen sind in vermehrtem Maße anzubauen Hülsenfrüchte, RunM »
rüben , Mais und Ackerfutterpflanzen. Auch die Anlage von Grün -
land wird man namentlich auf solchen Flächen in Betracht ziehen
müssen welche aus betriebswirtschaftlichen Gründen sz . B . wegen
ungünstiger Lage zum Hof ) eine ackerbauliche Nutzung nicht mehr
lohnen, für Wiesen- oder Weideland aber gut geeignete Boden-
Verhältnisse besitzen.

Gerste und Käser
in ihrer Stellung zum Boden .

Der Einfluß des Bodens ans das Gedeihen von Gerste , Weizen
und Hafer ist innerhalb Deutschlands wichtiger als jener des Kl .mas.
Gerste bringt ihre Höchsterträge aus tiefgründigen mittelschweren
Lehm , oder Lehmmeraelböden, gedeiht aber auch auf leichteren
lehmigen Sandböden . Schwere, stark bindige Tonböden sagen ihr im
allgemeinen nicht zu . Schwere Böden stnd die Domäne des We zens,
der aber — auch als Sommerweizen — auch auf mittleren Böden
nicht enttäuscht. Ausgesprochene Haferböden gibt es nicht . Ha

'er
gedeiht auf fast allen Bodenarten , auch auf Moor - und leichten Sand -
böden , fo nur sein Wasserbedarf oedeckt ist. Hierzu kommt als einer
der wichtigsten Punkt « , daß sich Hafer sowohl auf schwach alkalischen
und neutralen , als auch aus ziemlich sauren Böden gut entwickelt .
Die Unterschiede der Sorten können zwar beträchtlich sein , doch l ' egt
das Wachstumsoptimum wie beim Roggen auf ganz schwach sauren
Böden. Ohne kalkempsindlich zu sein , kann doch der Hafer beim
Zusammentreffen besonderer Bedincmngen auf bestimmten, meist
kalkreichen oder mit Kalk stark gedüngten, alkalischen Böden nrret
der Dörrfleckenkrankheit leiden. Im E^artengebiet des Voralpen -
landes , in dem W !efe und Ackerland aufeinander folgen, kann der
Haferbau durch das Auftreten der sogenannten H«?ferfucht in ??rag «
gestellt werden. Gerste und Weizen vertragen höchstens ganz schwach
saure Böden. Auf lauren Böden leiden sie , besonders die E rste ,
unter starken Säureschäden oder versagen ganz. Auf solchen Böden
lassen sich Hafer und Roggen nur dann durch Gerste und Weisen
ersetzen, wenn die Böden vorher durch eine ent '

preis'ende Kalk-
dünoung entsäuert worden stnd. Da dies« entsäuernde Wirkung der
Kalkdüngung durch ungünstige Witterungsvcrhältnisse , wi« Trocken«
heit, sehr ver -Soert werden kann , stellt es immer ein Risiko dar . auf
derartigen Böden Gerste zu bauen , wenn die Kalkdüngung erst kurz
vor der Aussaat gegeben wurde. Merkt man aber erst an Säure -
schöben der aufgelaufenen Pflanzen , daß der Boden zu sauer ist , so
läßt sich meist auch durch alkalisch wirkende Kopsdilnaunaen nicht
mehr viel retten . vr . Hiltn«?

« m Bienenstand im März». Bei starken Temperaturfchwankun -

g«n häuft sich der Kot im Darm der Bienen . Findet dann kein Nei-

nigungsslug statt , so droht die gefüchrtete Ruhr auszubrechen, vln
den Frühjahrsflügen kann man die Stärke der Völker feststellen.
Man vergleiche sie mit der ihrer Stocknachbarn. Ein normales Vo ^
soll mindestens drei Ganzwaben besetzen. Ist dies nicht der Fall , so
wird es mit einem stärkeren Volk vereinigt . Niemals aber bring «
man zwei schwache Völker zusammen. Königinnen sollen nicht älter
als zwei Jahre werden. Ist ein Volk im Winter weiellos . so nehm«
man es von dem Stande weg , da es sonst die anderen Völker beun»

ruhigt . Das Volk wird am besten in einem ruhigen , verdunkelten
Keller gestellt , bis man eine beruchtete Königin hat . Steht eine
solche gleich aus der Weiselzucht zur Verfügung , dann kann sie auch
vorsichtig auf dem Stand im Weilelhäuschen zugesetzt werden. _

Di*s
ist aber auch in einem angewärmten , verdunkelten Zimmer möglich .
Der Honigverbrauch steigt bei starken Völkern, die viel Brut haben,
auf 5 Pfund in diesem Mannt . Darum verhungern jetzt oft auch
mehr Bienen als im ganzen Winter . Es kann flüssiges Futter ge-
reicht werden, wobei zu beachten ist. daß dies über den Bienen ge-
geben wird , und dabei möglichst wenig Stockwärme verloren wird .
Die Fnttergefäf ?e werden angewärmt und wnm eingehüllt . Die
Freitränken werden jetzt aufgestellt. Werden Völker umloaiert , dann
ist sehr darauf zu achten , daß sie bald die alte St ^ckwärme wieder-
bekommen , weil offne Brut stark empfindlich ist . M ^ n legt zu die -
sem Zweck am besten erhitzte Ziegelsteine in den Rnum zwischen
Fenster und Türen der Beuten . J ? i?t ist es Zeit , Völker zu kauken.
Dabei verdient die bodenständiae Biene immer den Nor»>q Man
achte n„ f Stärke f )rmionoTr "+ » n>>

Kräften nützen dem Ackerbau. Die von der Biologischen Reichs -

anstatt für Forst- und Landwirtschaft in Berlin -Dahlem durchaesilhr -
ten eingehenden Unterluchungen über Nahrung und wirtschaftliche
Bedeutung der Krähen haben eroeben, daß sowohl die Saatkrähen
als auch die Raben und Nebelkr-' hen eifrige Vertilaer zahlreicher
Schädlinge des Ackerbaues sind . Bei an einzelnen Orte » eintreten¬
den größeren Schädigungen durch die Krähen müssen Mobnnhmen
zur Krähenbekämpfung künftig vorher der zuständigen Hauptst>lle für
Pflanzenschutz bei den Landwirtschaftskammern angemeldet werden.

LOHNENDENAfTulllCHT
Sichert die Beifutterung der altbewährten p̂hysio ^
logisch vollkommenen gew .Futterkalk -Nährsaf -

schurig H.Brockmanni .. Zwer
^

- Harkg " Mehr
— Milch ,
Fleisch ,Fett.

Eier ?MurechtSicherer Schutz vor
Knochencp »

mit5chuf:marker-nie los£
r̂es~er

zeigt,wie man richtig
füttert !6ratis erhältlich in un -

SerenVerkaufsstellen oder durch

rockmann

in OriginalpackungtSchutzmarke-nie losd

l « lf>xig - Eutr «
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THgllch um • 4 ; 6 .15 - und 8 .4S Uhr Vielen zur Freude hat der beiühmte
Regisseur

Der Sensaiionserfolg
onf iim - Schwank

Lachen

Inszeniert mit

Paul Henkels ♦ Lotte Lorring
Felix Bressart u . s . w .

Sie amdaleren sich zwei Stunden ohne Pause und
stimmen sicher gern In den atarken Beilall mit ein.
Kleinrentner , Erwerbtloa « and Jugendlich *

nachmittags Preisermäßigung .
Beginn : 3 V». 5.00 7.00 und 9 Uhr.

Heitenttraße II
Telefon Nr . 2502

Das große lloi
Antang : 4 .00 . I2 . Ufochei

Der grosse Erlolg !
„ Sljte

'
Wiajestät

die Siebe "
od « . <Du bist nietjt die Grste

aber meine Letzte
die könnlest Du sein .

Ein entzückendes deutsches Film -
iustspiel , wie man es noch nie

gesehen !
In den Hauptrollen :

Käthe u . üagy . Fr . Leckrer , Gerron,
uaimsy , Theener . Roaerts u . v. a.

Täglich : 4 .03, 6 . 15, 8.30

Ein Millionen Tonfilm !
Frei nach Brecht . — Musik von Weill .

In den Hauptrollen :
Rudolf Forster . Reinhold Schlinzel , Fritz Rasp ,
Valeska Gert , Carola Nehe .- Lotte Lenja usw .

Regie : G . W . Pabst

Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags

Elite-Konzert
der Kapelle Franz öseneggDer Inhalt des Filmes darf durch die Theater -

Aufführungen , an die er sich anlehnt , im We¬
sentlichen als bekannt vorausgesetzt werden .
Es ist außerdem eine BeSfchreibung davon mit
den Songs an der Kasse erhältlich . D e Be¬
sucher erklären durch Ljsen der Üiintrittfikarte ,
daß sie keinen Anstoß daran nehmen oder in
diesem Falle das Theater ruhig verlassen
werden . (12 .135)

ßilian S - MHarfen- Serenade . .
Scherzo a. d. 2. Trio

. Oelschlegel
Mendelssohn

Voranzeige :
Unser nächstes VtotT*

George Bancrofl
POLlZl

Ein Film aus Chicago » ^

Der Film Ist von der Bildstelle des Zentral «
Instituts fUr Erziehung und Unterricht als

künstlerisch anerkannt .

Personen unter 18 Jahren ist der Zutritt verboten !
opereilen- o. schiager-Abend

Erwerbslose u . Kleinrentner
nachmittags Ermäß .gung .

Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittagsvorstel¬
lungen . Abends ist der Andrang ungeheuerlich werden rasch und vrelSwert angesertigt In der

Druckerei «> . Thiergarten IStab . ltbt Prelle »

Eintrittspreise : I . Reihe Sitzpl . numirt .
1.50, 2. Reihe Sitzplatz numm . 1 .—,
Stehplatz 80 4 . Schüler und Erwerbs¬
lose 504 -r- Vorverkauf : Friseur K .
Rapp , Akademiestr . 37 ; Zig .-Gesch .
R . Pfeiffer , Marktpiata . sowie Kas¬
sen der Stadt . Bäder . (12382)

findet SamSwg statt,
k Pfd . 7S Pfennig .

K . Neil. M - lkerei,,
Hardtstr . 8 . (8 & 1271)

Dec 3le £d dec Emden undAv eS^

imWeltkrieg e

KAPITÄN LEUTNANT a . D.

am Sonntao , den 8 . M8 - Z , nacbmiilags 3 l ' nr
►Staffeln — Elnrelkümpfe — Springen — Flgurenlegen — Wasserball

Die zukünftige Heimstätte moderner Kultur - u . Lehrfi Ime
Sonntag , 8 . marz . uorm. 11 .15 Uhr, erstmalige Auffuhrung des hochaht. marine - Films

ehemal . Landtagsab ^eordneter und
Gaulüi . rer der NSDAP , in Sachte »

t in einer öffentlichen Kundg ®^
'

Heute Freitag Q 'l2 Uhr abds .

Operetten - ». liederüM
llllllllilllllllUlli:illllllllllll!!UIHIIIIIIIi;illllllllllll!llllilllil!IIIIIU!llll

der Soiistenhapeiie Knud Dalgaard

ZAHRINGERSTRASSE

Spez . : Schlachtplatten

Heute
I Freitag [ 6 .Jl !18r

"
20Uhr M

• xper . r rotier Erfolge wegen
Zum letzten Male A

Fred Marlon
■ Der Itllsctcr I

Karten in 2 .50. 2 .— u. 1 .50 I
I (Saal num .) und 1 — (Galerie
■ uicht num . ) In der Buchhandlg . HB

WD Bielefeld am Marktplatz u . bei I
« ■ ■ ■ Kurt Neurel .it OBnfir
^ WWWW Waldstraße 81 H

Samstag
Premiere

Res ! . j
Resi s
Resi Xljg
Resi
Resi
Resi

Am Südabdang t>c$
Su . mbi' !K« ist tili
eben gelegenes

Grundstück
mit schönem Blick in»
RHetnlal zu verkauf.
Adr . zu erlrag . um«
(£12454 in d . Bad . Pr .

AMsches
Lsnötslbestl ?

Vrettag . 6 . TOSti 1931
• F18 ( Frettagmiete )

Tb . -Gem . 201—800.

DieZauberflöte
Von Mozart .

Dirigent : Krivs . Re-
sie : Pruscha . Mitwir .
kende: Blank . l£ffel «.
« rv!d . Fischbai». Rf nz
Haberkoru , Reich Do-
ricb. Schöning . Wime '' ,
Sellniuth . Moischmann ,
I . Gröbinger . Hos-
pa -k' . Kalnback. Kiefer.
LSler . Nentwig .
kchoev«lin , Falke .

Anfang 20 ttbr .
Ende Z3 Ubr.

Preise C
(1.00—7.00 RM .>.

KaiserstraBe 8 ( Am Durlacher 1
Ab heute

Das grolle Sander -Programmj -' an SIVJWC D '-' iiuciTivfrau '"»

Buster Keatofl
Buster , der Filmreport *

mit Mareellne Dar
in 2 Stunden 120 Minuten lach«#

8 Akte voll tollster Kühnheiten -

MM ■ » m j '

Der

ötliuWulterkosser
welcher gm Dienstag
abend vor dem ? ase
Bauer stehen gebiiev.
ist. bittet m ^n d . ehrl .
Kinder geg . Belohng.
auf d . Fundbüro ab
zugeben. *

Verloren
auf dem Weg von der
NowaclSauI .ige zum
Theater eine » schwarz.

Fuchspelz
Abzugeb. geg . Belohn ,
bei bofrai TroH,
NowackSanIag« lZ, III .

WM3
Das

PuDliHum
ilt tiegeiftert

von Arthur Schnitzler .
Ein r . wuchtiger Lebenswahrheit erfüllt ®1

Die grolle Besetzung
Evelyn Holt , Fred L . Lerch . Bruno

Hilde MaroS , Hugo Werner -Kahle 0
7 Akte von stärkster Wirkung ;

Musikalische Illustration durch erstkl . 'J

Sonntag , den 8 . März 1931 , abends
8 % Uhr in der KARL -FRIEDRICH¬

LOGE , Kriegsstraße 154

VORTRAG
von Frau

Protenor Setina stern-laudier-üeldelherg :
Das JudenpcoMem im

Wandel dec Staatsfocmen
EINTRITT FREI ! GASTE WILLKOMMEN 1

DER VORSTAND .

Sonntag nachm . 2 Uhr Kinder -Vorstc '
Buster Keaton .

Heute :

Abend
heiterer Musik
der Kapelle Franz Dolezel

mit neuem Programm .

Nachmittags :
Berliner Pfannkuchen - Gedeck

Glanz-
Leistungen

Sa . 7. s . Sturm im
Wasserglas . So . 8 . 3.
Ter Rokenkavalier . —
In , Konzertbaus : Das
Konto X.

haken »ich tider
der neuen KünstlerI

ErSt der Witz des Wort «* b «im leben *'®1'

JetZt herzlichen Humor und die unb^
lichke .ten des Films .

Täglich ab 5 Uhr
Freilag den 6 . März 1931 , abends

pünktlich 8H Uhr , im Chemisch -Tech¬
nischen Institut der Technischen Hoch¬
schule Vortrag von Prot . Dr . M . Auer -
buch Uber - ( 12371)

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag . 8. ». Mts . . 10 Ubr . im Saale .Vier
Jahreszeiten " . Hebelstratze 21, <12420)

Sonntagsfeier :
Herr Prediger E l l I n g - Pforzheim . Bleich-
ftrahe 60. spricht über .. Da ? Ringen um

geistige Freiheit " .
DienSta « . 1« . d . Mts . . A , Uhr . Im , ,Iaad -
, immer d. .. Sricorichsboss " . Korl - Friedrichstr .

Gcmeinüe - ^denö :
Geistige Leitung durch Herrn Prediger Elling .Unterhaltend « Darbietungen .
Zutrttt, » beiden Veranstallunge » ledermann

«er » gestattet. 112420,

Harry Thllrer
die Stimmungskanone

mit seinem
Attrakt .-Orchester Jtady . Christians , J ^ a Sqm und

Hauptdarsteller .

Täglich 8 Uhr

Der Vorstand .

anzschute
rautmann

als üast
Wer erteilt gründlich
Unierricht im

Samstag Sonntag Montag Dien " '®
8,3uUhr nur 4 Ubr 8,30 Uhr 8,30 U '

Eintrittspreise ; Mk - .60 bis Mk. 2. — . Erwerbslo ®
di« Hälft «. Karleavorv «xlwu4 WI0

von d . Komisc ien Opei
Berlin

Oer Gipfel d. HaftertisM
KailstraBe 18, Ecke Kalserstraße . Tel . 3158
Am 17 Mftrz « bends 8 Uhr . beginnt ein
neuer Kurs . Anmeldungen 'und Einzel¬
unterricht von 10—2 ii . g—ö Uhr . (12112)

Angcb mit Pr «
urtt . 2h . M2t>5
Badilche Presse.
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